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Gedenkscmift

Im Oktober 1996 behandelte der Lebacher Ortsrat den Tagespunkt
"Gedenktafeln für die gefallenen Lebacher Bürgerinnen und Bürger des
letzten Weltkrieges".
Der gesamte Ortsrat mit den Mitgliedem
1. Herm Gemot Dräger
2. Frau Maria Eckert

3. Herm JupP Hoffmann
4. Frau Edda Herrmann
5. Frau Gisela Johann
6. Frau Monika King
7. Herrn Klaus Mädel'
8. Herrn Thomas Reuther
9. Herm Andreas Storb
10. Herrn Josef Sauer
11. Herm Norri Schmitt
faßte einstimmig den Beschluß, diesem Vorhaben zuzustimmen und das
Versäunmis in die Tat umzusetzen.
Die Gründung eines Färdervereins wurde erforderlich, der für alle Vorbe
reitungen und finanziellen Belange verantwortlich zeiclmete.

Es stellten sich spontan sieben Personen zur Verfügung und zwar:
1. Geschäftsführerin Gisela Johann
2. 1. Vorsitzender Rudolf Barthel
3. 2. Vorsitzender Klaus Mädel'
4. 1. Beisitzender Felix Boullay

5. 2. Besitzender Reinfried Frischbier
6. Kassenprüferinnen Clu'istel Herforth und Sabine Barthel

In mühevoller Arbeit wurden insgesamt 275 Namen von Gefallenen ermit
telt. Durch die Wirren des Krieges gingen viele Unterlagen verloren, so
daß wir auf Mitteilungen von Verwandten, Bekalmten und Zeitzeugen an

gewiesen waren.
Besonders seien die Herren Mathias Boullay, Wemer Abels und Günther
Merfeld erwälmt, die mit großem Engagement geholfen haben.
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In der Ortsratssitzung vom Dezember 1996 wurde einstiIIU1ug beschlossen,
den Auftrag für die Herstellung, Lieferung und Montage der Gedenktafeln
an die Firma Alban Jacob, Lebach zu vergeben. Bei einem Ortstermin ha
ben wir uns für die Ausführung in Granit entschieden. In die vorbereiteten
Tafeln waren alle 275 Vor- und Familiennamen einzugravieren. Die Mon
tage der 5 Tafeln sollte auf der StiI'nseite der Einsegnungshalle erfolgen, da
sich dieser Platz als der geeignetste anbot.

Als letzte Hürde blieb die Finanzierung des Vorhabens in Höhe von rund
40.000,00 DM.
Spendenauhufe gingen an die Bevölkerung, Ärzte, Kirchen, Banken, Ge
schäfte, Untemehmen, Vereinigungen und Verbände.
Die Reaktionen waren trotz der derzeitigen schwierigen Wirtschaftssitua
tion und Sparmaßnahmen überwältigend. Durch unsere gemeinsamen
Bemühungen kamen Spenden von ca. 33.000,00 DM zustand.
Mit weiteren geplanten Aktivitäten des Fördervereins in diesem Jahr wol
len wir die verbleibende Restsumme von 7.000,00 DM aufbringen und
somit unser Vorhaben erfolgreich abschließen.
Die Montagearbeiten an der Stirnseite der Einsegnungshalle wurden am
15. November beendet. Die Einweihung erfolgte am 12. Dezember 1997 in
einer Gedenkshmde, zu der Ortsrat, Stadtrat, Förderverein, Bundeswelu',
Reservistenkameradschaft, Lebacher Verbände, Kirchenchor, Mälmerchor
und die gesamte Bevölkerung von Lebach geladen wurden.

So bleibt mir am Schluß nur noch all denen meinen tiefen Dank auszuspre
chen, die dieser guten Sache gedient haben. Besonderen Dank möchte ich
auch unserem Bürgermeister Herrn Nikolaus Jung aussprechen, der mi.r
viel Mut und Unterstützung gegeben hat. In meinen Dank schließe ich
auch die Damen w1d Herren der Verwaltung Lebach ein, die mir beispiel
haft geholfen haben.

"Denn ist ein Name vergessen, stirbt der Mensch zweimal."

Gisela Johann
Ortsvorsteherin Lebach
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LISTE DER LEBACHER GEFALLENEN

IM 2. WELTKRIEG

Stand: Dezember 1997
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A

ACKERMANN, Heinz
ADAM, Bernl1ard
ADAM, Nikolaus
ALT, Hans
ALT, Irene
ANGEL, Eduard
AUGUSTIN, Franz

B

BACKES, Peter
BARTH,Jupp
BASTUCK, Alfons
BASTUCK, Alois
BASTUCK, Franz
BASTUCK, Hans
BAUCH, Josef
BAUER, Adolf
BAUER, Albert
BAUER, Michael-Adolf
BAUS, Alois
BAUS, Ewald
BAUS, Johann
BAUS, Josef
BAUS, Nikolaus
BAUS, Raimw1d
BERNHARD, Hans
BERNARDY, Wilhelm
BETTSCHEIDER, Alois
BETTSCHEIDER, Karl
BETTSCHEIDER, Leo

BETTSCHEIDER, Ludwig
BIESEL, Josef
BOULLEY, August
BOULLAY, Egon
BOULLAY, Heim'ich
BRAUN, Hans
BRAUN, Johann-Christian
BRAUN, Rudi
BRENDEL, Josef
BRENDEL, Nikolaus
BRENDEL, Paul
BRITZ, Gregor
BRITZ, Oswald
BRITZ, Richard
BRÜCK, Benedikt
BÜHLER, Ernst
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D

DEWES, Franz
DEWES, Johannes
DILLINGER, Adolf
DOER, Alfred
DOER, Alois
DOER, Werner

E

ECKERT, Jakob

F

FELD, Josef
FELD, Wilhelm
FELD, Willi
FENDEL, Robert
FERNER, ALBERT
FREICHEL, Josef
FREICHEL, Werner
FREIS, Toni
FRITSCH, Reinhold
FUCHS, Albert
FUCHS, Josef
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GANGOLF, Mathias
GENTELE, Hans
GENTELE, Johann
GENTELE, Max
GERSTNER, Josef
GIER, Arnold
GRAF, Arnold
GRAF, Alfred
GRAF, Arnold
GRAF, Eduard
GRAF, Fridolin
GRAF, Hans
GRAF, Johann
GRAF, Mathias
GROHS, Alfred
GROHS, Jakob
GROSCH, Alfred

H

HAMBUCH, Feter
HASSEL, Johann-Josef
HEINRICH, Rudi
HEINRICH, Walter
HEINZ, Josef
HELL, Aloisia
HELL, Franz
HELL, Jakob
HELL, Wilhelm
HELL, Willi

HEMMERLING, Eduard
HERBOLD, Karl
HERRMANN, Josef
HERRMANN, OUo
HERMANNY, Hygo
HOFFMANN, Bernhard
HOFFMANN, Emil
HOFFMANN, Gerhard
HOLLÄNDER, Gerhard
HUEBSCH, Wolfgang
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IRSCH, Hermann

J

JÄCKEL, Adolf
JACOB, Titus
JÄGER, Kurt
JENAL, Maria
JOST; Adolf
JUCHEMS, Klaus
JUNGMANN, Rudolf
JUNK, Aloisius
JUNK, Jakob
JUNK Karl

K

KALLENBORN, Helmut
KALLENBORN, Josef
KAUERAUF, Ernst
KELLER, Johann
KETTERN, Hans
KIEFER, Benedikt
KIRSCH, Paul
KIRSCH, Walter
KLAUCK, Alois
KLEIN, Herbert
KLEIN, Karl
KLEIN, Karl-Ernst
KLEIN, Klaus

KLEIN-STRÄßER, Karl
I<NOBE, Alois
KNOBE, Jakob
KNOBE, Paul
KÖNIG, Karl
KONZ, Franz
KRÄMER, Viktor
KRAUS, Emil
KRAUS, Ernst-Emil
KREIS, Jakob
KREUTER, Paul
KROHN, Josef
I<ROHN, Klaus
KROHN Nikolaus
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LEIDINGER, Peter
LEISMANN, Josef
LEIST, Alfons
LEIST, Alois
LEONARDY, Josef
LEONARDY, Rudolf
LESCH, Peter
LOEW, Josef

M

MAAS, Klaus
MARTIN, Felix
MARTIN, Viktor
MARX, Willi
MEES, Willi
MEISER, Nikolaus
MERFELD, Wilhelm
MICHAELY, Alfons
MICHAELY, Josef
MONTNACHER, Walter
MÜLLER, Emil
MÜLLER, Peter

N

NAUMANN, Rudolf
NICOLAY, Arhu
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OPPENHEIMER, Alfred
OPPENHEIMER, Amalie
OPPENHEIMER, Margat

P

PIROTH, Nelly
PONTIUS, Günter-Werner
PONTIUS, Jahann

R

RABER, Alaisius
RABER, Jasef
RABER, Karl-Peter
RABER, Sylvester
RANDERATH, Jasef
RECH, Antan
REH, Fritz
REUTER, Mathias
RIEHM, Franz-Jasef

RIEHM,Jupp
RIEHM, Karl-Heinz
ROTH, Karl
RUBEL, Heinz
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SAUER, Gottfried
SAUER-STRÄSSER, Anna
SCHÄFER, Armin
SCHÄFER, Fritz
SCHÄFER, Jakob-Friedrich
SCHÄFER, Johann
SCHÄFER, Josef
SCHÄFER, Karl
SCHÄFER, Mathias
SCHERER, Peter
SCHIFF, Josef
SCHIFF, Peter
SCHMIDT, Bem10
SCHMIDT, Franz-Josef
SCHMIDT, Jakob-Josef
SCHMIDT, Josef
SCHMIDT, Karl
SCHMITT, Ewald
SCHMITT, Jakob Josef
SCHMITT, Josef
SCHMITT, Karl
SCHMITT, Paul

. SCHMITT, Peter
SCHNEIDER, Josef
SCHNUR, Franz
SCHNUR, Hugo
SCHOBER, Jakob
SCHOLL, Leo
SCHOMMER, Edi
SCHOMMER, Eduard-Nikolaus

SCHÖNER, Josef

SCHUG, Erwin
SCHWINN, Adolf
SCHWINN, Alois
SCHWINN, Hermam1
SCHWINN, Joachim
SCHWINN, Josef
SCHWINN, Michael
SCHWINN, Paul
SCHWINN, Richard
SCHWINN, Robert
SCHWINN, Rudolf
SCHWIRZ, Andreas
SCHWIRZ, Angela
SEINSOTH, Antonius
SEINSOTH, Hansi
SEINSOTH, Helmut
SERF, Alois
SERF, Jakob-Eduard
SERF, Nikolaus
SERF, Richard
SERF, Richard-Nikolaus
SIMON, Günther
SPRANGER, Hans
STANGE, Albert
STEINMETZ, Hermann
STERN, Paul
STOCKAMP, Heim"ich
STRÄSSER, Franz
STRÄSSER, Fritz
STRÄSSER, Jakob
STRÄSSER, Josef
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SCHÖNER, Martin
SCHORR, Karl
SCHÖTT, Franz
SCHRADE, Brw10

T

THEWES, Alex
THEWES, Georg
THEWES, Josef
THEWES, Peter-Josef
THIECK, Anna-Maria
THIECK, Peter
THIELGEN, Michael
THIRY, Walter

W

WAGNER, Adolf
WAGNER, Albert
WAGNER, Leander
WAGNER, Paul
WEBER, Ewald
WEBER, HeinTich
WEBER, Hubert
WEBER, Klaus
WEISSGERBER, Josef
WIESEN, Karl
WIESEN, Mathias
WIESEN, Sepp
WINTER, Sepp-Ferdinand
WINTER, ...
WUSCHECH, Axel
WUSCHECH, Klara
WIRTH, Paul

STRÄSSER, Klaus
STRÄSSER, Robert

9
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ZAPP, Robert
ZEISIG, Hans
ZEMLA, Alfred
ZERFASS, Peter
ZIEGLER, Hermann
ZIEGLER, Josef
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Spendable Gäste Den gesamten Erlös ihrer Glühwein-Ver
kauIsaktion spendeten die WaHentaucher aus Eckernförde für gute
Zwecke. Unser Foto zeigt (von links) Wolfgang Maas, Geschäftsführer

des Verkehrsvereins, Korvettenkapitän Ulrich Tschauder, Schulleiter
Hans Lux, Bürgermeister Nikolaus Jung, Oberstleubtant Reinhard
Felsmann und Kapitänleutnant Rüdiger Gaza. FOTO: MAURER

Weihnachtsgeschenk aus dem hohen Norden
Waffentauchergruppe aus Eckernförde verkaufte wieder Glühwein für einen guten Zweck

Lebnch (he). "Großartig" fand es Hans Lux,
Leiter der Schule für Gehörlose und Schwer
hörige Lebach, "daß Leute an WlS denken, von
denen wir es nicht vennulet hätten". Aber ge
nau das taten die WaHentaucher aus Ek·
kemförde, die auf dem Lebacher Weihnachts
Wochenmarkt einen Glühweinstand betrie
ben. Hundert Prozent der erwilschafteten
Gelder stellten die "blnuen Jungs" für gute
Zwecke zur Verfügung: Eintausend Mark für
die Schule und 150 Mark für die Gedenktafeln
für die Lebacher Opfer des letzten Weltkrie-

STADTZEITUNG

geSt die in der Eirisegnungshalle des Fried- möchten die Soldaten auf dieser zwischen
hofes angebracht wurden. menschlichen Ebene der Öffentlichkeit zei-

In jedem Jahr zum Weihnachtsmarkt reist gen, "wo wir stehen und wo wir stehen wol
aus dem hohen Norden eine Waffentaucher- len". Sie wollen als ein Bestandteil der Ge
gruppe an, um mit solchen Verkaufs-Aktie- - samtgesellscbaft gesehen werden.
nen Spendengelder zu sammeln. Das erwirt· Daß die diesjährige Spende innerhalb ei·
schattete Geld wird dann jeweils einer Insti- nes Nachmittags und das noch bei rechtem
tution oder einem spendenwürdigen Projekt ,,Sauwetter" zusammenkam, hielten der Ge
in der Stadt Lebaeh geschenkt Die Waffen- schäftsführer des Verkehrsvereins, Wolfgnng
taucher aus Eckemförde unterhalten seit Maas, und Bürgermeister Nikolaus Jung für
1995 eine Patenschaft zu der Theelstadt Wie besonders lobenswert und ergänzten den Be
Korvettenkapitän illrich Tschauder betont, trag spontan um einen weiteren Tausender.

Nr, 02 - Mittwoch, 07, Januar 1998
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275 Namen und
Schicksale

konnten durch die große Spendentätigkeit
von Bürgern, Kirchen und Organisationen
die Tafeln nahezu ganz selbst finanzieren,"
40000 Mark kostete das Vorhaben, allein
33 000 Mark wurden bisher gespendet Für

'weitere Mittel sind noch eine Verkaufsaktion
und im Januar ein Buch ihrer Tochter, I.1Jre

, Hernarding, zu diesem Thema geplant '," ,",::--
Bei der Einweihungsfeier war die Einseg

nungshalle vollbesetzt. Bürgermeister Nikl>
laus Jung begriff die Tafeln "als Zeichen der
Erinnerung und Mahnung, daß sich so etwas
nie wiederholt". Dechant Franz-Rudol! Mül
ler erinnerte daran, daß hinter jedem Namen
ein "von Gott geliebtes GeschöpC' stehe. Pfar
rer Arnold Löwenbrück schließlich sagte in
seiner Ansprache: "Diese Menschen haben
ihr Leben dem falschen Götzen-Krieg geo~

fert" Die Einweihung der Tafeln gestalteten
auch eine Abordnung der Lebacher Fall
schirmjäger, die Lebacher Feuenvehr sowie
der Kirchenchor und Männergesangverein
Lebach unter der Leitung von Heinrich Ba
stucK mit. Der Ortsvorsteher des Ortsteiles
Aschbach, Karl-Heinz Schriider, spielte
Trompetenweisen zum Gedenken an die Ge
fallenen und Vermißten.

Gedenktafeln erinnern an Opfer des Zweiten Weltkriegs

Auf dem Lebacher Friedhof
wurden die Mahnmale aus
Granit feierlich eingeweiht.

Lebach (up). "Oie Lebenden gedenken der
Gefallenen 1939-45" steht in großen Lettern
auf einer der fünf Tafeln an den Wänden der
Einsegnungshalle auf dem Lebacher Fried
hoC. Um diese Tafeln herum sind vier weitere
Gedenktafeln aus gehauenem Granit ange
bracht: 275 Namen stehen daraw. Alles Na
men von Lebachern. die im .Zweiten Welt
krieg fielen odeJ;' seitdem als vermillt gelten.

"Wenn ein Name vergessen wird, stirbt der
Mensch ein zweites Mal", von dieser Grund
idee aus hatte eile Lebacher Ortsvorsteherin
Gisela Johann seit dem Ortsratsbeschluß im
Januar die Anbringung der Gedenktafeln
vorangetrieben. Denn in Lebach fehlte bisher
diese Art der Erinnerung an die KriegsopCer.
Gisela Johann, die selbst den Krieg mit 811
seinen Wirrungen als Scheinwerferfübrerin
in Augsburg erlebt ha~ lag die Verwirkli
chung der Idee besonders am Herzen. Am Ta
ge der Einweihung verkündete sie stol2.: "Wir

Saarbrücker Zeitung vom 16.12.1997

l
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Festakt am 17.12.1997 anläßlich der Einweihung der Gedenktafeln zu
Ehren der Opfer des Zweiten Weltkrieges in der Lebacher Friedhofshalle
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Ansprache von Herrn Bürgermeister Nikolaus Jung

Anläßlich der Einweihung der Gedenktafeln am 12.12.1998

Diese Gedenktafel ist Erinnerung und Mahnung zugleich. So ist sie Zeugnis für Trauer
Und Tod, für Elend und Leid, für Unterdrückung und Verbrechen. Sie ist gleichsam
Beweis für all das Schlechte , was Menschen ihren Mitmenschen durch einen Krieg
antun können. So lesen wir nun die Namen aller Lebacher Bürgerinnen und Bürger die
Ihr Leben im zweiten Weltkrieg verloren haben. Wir können nur ahnen, wie groß der
Schmerz der Angehörigen, der Verwandten, der Familien war.
Aber gerade das soll uns allen heute Veranlassung und Mahnung sein, alles in unserer
eigenen Macht stehende zu tun, daß sich so etwas nie wiederholen darf. Es soll uns,
unserer Jugend, Kraft geben, die Demokratie wirklich und richtig mitzuerleben, so daß
in der Zukunft ein Nährboden für Terrorismus und Krieg nie mehr entstehen kann.

In diesem Sinne muß auch die Idee der Frau Ortsvorsteherin Gisela Johann und deren
Verwirklichung gesehen werden. Mit der Errichtung dieser Gedenktafel wollte Frau
Johann ein bleibendes Zeichen der Erinnerung und der Mahnung setzen. Dafür
gebührt Ihnen, Frau Johann, besonderer Dank und Anerkennung.
Dank sagen möchte ich auch allen, ob Privatpersonen, Organisationen, Vereinen oder
Firmen, die durch Spenden die Errichtung dieser Gedenktafel ermöglicht haben.

Möge die Gedenktafel dieser Art die letzte sein, die in Lebach oder sonstwo errichtet
werden muß.
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Ansprache von Frau Ortsvorsteherin Gisela Johann

Meine Damen und Herren,

Ich möchte heute Worte des Dankes an Sie richten.

Nach dem Ortsratsbeschluß im Januar 1996, eine Gedenktafel für die gefallenen
Lebacher Bürgerinnen und Bürger zu errichten fing die Arbeit an.

Zunächst mußten die Namen der Gefallenen ermittelt werden, denn durch die
Wirren des Krieges gingen die meisten Unterlagen verloren.

Gleichzeitig ging ein Spendenaufruf an die Bevölkerung, an die Kirchen, Banken,
Firmen, Vereinigungen und Verbände.
Die Reaktion war überwältigend und durch diese einmalige Gemeinschaftsarbeit
wurden die Gedenktafeln fast völlig finanziert.

Hierfür sei allen, die zu diesem Erfolg beigetragen haben, herzlich gedankt.
Danken möchte ich auch allen, die diese Gedenkstunde so würdig gestaltet
haben.

So möchte ich Sie bitten, sich von Ihren Plätzen zu erheben, um unserer gefallenen
Bürgerinnen und Bürger von Lebach zu gedenken.

Danke

I
I
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I
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Trompetensolo Ich hat einen Kameraden
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Herr Bürgermeister, meine Damen und Herrn,

die neu aufgerichteten Tafeln mit den Namen der Gefallenen und
Vermißten des 2. Weltkrieges erinnern mich an das Wort des Herrn:
Ich habe Dich in meinen Hand geschrieben Du bist mein.
Diese Hoffnung, die uns von Gott geschenkt ist, steht hinter all den
vielen Namen.
Denn wir sollten es nicht vergessen: Jeder Name steht fur einen
konkreten Menschen, fur eine einmalige unverwechselbare Person, fur
ein von Gott geliebtes Geschöpf.
Hinter jedem Namen steht ein Mensch mit seinen Lebensplänen und 
wünschen.
Gewaltsam wurde sein Leben zerstört, bei vielen, zu vielen ein junges
Leben, voller Hoffnung und Lebensmut.

Ich habe dich in meine Hand geschrieben - spricht der Herr lind
niemand wird dich meiner Hand entreißen.

In dieser Hoffnung segnen wir diese neu angebrachten
Tafeln.

Einfuhrungsworte: Pfarrer Löwenbrück

Gebet:
Lasset uns beten
Herr, unser Gott, wir haben uns versammelt, um unserer Opfer von
Krieg, Gewalt und Terror zu gedenken und ihre Namen
aufzuschreiben zu unserer Erinnerung und Mahnung.
Rüttle unsere Gewissen wach und mach in uns die Sehnsucht nach
Frieden stark.
Stärke aber auch die Kraft zum Vergeben und den Mut zum
Erbarmen.
Den Gefallen und Vermißten, den Opfer des Krieges und der Gewalt
schenke Dein ewiges Leben.
So bitten wir durch Christus unseren Herrn. Amen

Schrifttext

Segensgebet:

Herr, unser Gott, die Namen unserer Gefallen und Vermißten stehen
vor uns.
Sie mahnen uns zum Frieden und zum Glauben an Dich.
Wir bitten um Deinen Segen + .
Denn in Deine Hand sind sie geschrieben und nicht vergessen.
Stehe den Angehörigen der Gefallenen bei und festige Ihren Glauben
an das Leben bei Dir.
Schenke Deinen Segen allen, die sich um Gerechtigkeit und Frieden
mühen. Durch Christus, unseren Herrn. Amen
Fürbitten - Vater unser

Schlußgebet:

Gehet hin in Frieden
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Gedenktafeln als Zeugnis der Trauer An Trauer und Tod, Elend und Leid,
Unterdrückung und Verbrechen erinnern jetzt am Eingang der Lebacher Friedhofshnlle
die neuen Gedenktafeln, die zu Ehren der Opfer des Zweiten Weltkrieges angebracht wur
den. 275 Namen von Lebncher Bürgerinnen und Bürgern wurden auf Initiative von Orts
vorsleherin Gisela Johann dort verewigt. "Die Tafeln sollen Mahnung sein, alles in der

Macht stehende zu tun, daß sich so etwas nie wiederhole. Es soll uns und unserer Jugend
Kraft geben, die Demokratie wirklich und richtig miLzuerleben, so daß in der Zukunft
ein Nährboden für Terrorismus und Krieg nie mehr entstehen kann", sagte Bürgermeister
Nikolaus Jung bei der feierlichen Einsegnung. Überwältigende ReaKtionen auf Spenden
aufn~fe sicherten die Finanzierung der Tafeln [ost völlig. FOTO: MAURER

-
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Auf Feindesbouen sc!l\ver und müde
Sank hin Dein Haupl zur lel7.len Ruh
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Schlaf wohl, Du tapfrer Krieger Du

lum fromm~n iRnilcTlh~n

an unseren unvergeßlichen, sonnigt:h
lungen, de'n Abilurienten

~~im iRrnormann
ROB. Gelte:'ler

Er ist am 12. Oktobet' 1943 om mitt
leren Dnjepr im Raum von Kiew,
wenige Tage nach Vollendung sei·
nes 19. Lebensjahres gefallen.

Wir emplehlen die liebe Seele dorn
hl. Mel\opler der Priester und dem
frommen Gebet der Gläubigen, auf
daß si'l ruhe in GoHes ewigem Frieden!

In tiefstem Leid billen um ein
sUlles Gebet:

Rechtsanwalt H. Ackerrnacc, z. Z.
Kriegsgerichlsrat

Frau Aloysio Ackermann geb. Wieder
Margrlt und Trude Ack~rmann

Lebach-Saar, den 30. Oktober 190.

P./007-1

fjtrr, 'Drin 'lDHlt gtrdJel)r.

'!Uir billtll 'Dich. 0 J}trr, ertöTe Mt Stdt 'Ddllts
'Ditntrs 'D t r n h a r b, auj bau tr, tier 'IDdt ob
qt!torbrlt. bti 'Dir tluiq Itbtn mögt; tilgt glliibig'
Iid) aus llurd} 'Dtillt fBütt 1\ull tBl\rnt~tr3iglteit

bit Siillbtll, bit rr IlIlS mmfd)Jldjer Sd)lUlld)lltii
uQllltl!1tuljnl, burd) lLljriltlltllllnleru .ljerrn. ~ll1lrll.
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Ein, griiOIr. lirbr hllt nirmlmb. als

WH ltin (rb,n hingibt für f,int Trrunbr

1efus!

'~~}YlkI .

marin! lofef'

3um Gabonkon
an lI1einen innigflge.
liebten inann, un[crn
hCClcnsgutcn Dater,
Brutler,SdHuieger[onn
SellIoag", Onh,l, n.f
(en unb Oetter

fjo"n !ohr..

iron) Auguftin
fjouptmonn unb AompQnhtführ~r

WrUkri,g5lrilnrhmrr unb Jnh. m,hrrfff R1l5J,idlnWlg,n
Don 1914115 unb 1919141

w.lm" am 28. Augun 1941 bei ben [m,a,.
ren I'\iimpfen in Ru~IQnb für bill Grönt!
unb bl'n Bc[tonb unreres Reiches im Rlter
con nohcw 45 lahren gefallen in.
Wir empfehlen bil? Seele beslicben Ouflor
benen bem hl. menop(er her priertN uni)
bem fromm!!" Gebete her Gläubigen, ouf
ban rtc ruhe in Goth's hl. friei)cn.

1n tiof.. Trauor:
m.lhilbo Auguflin. geb. Smamm" unb
Ainb" fron] unb Alfon. nebn Angehörig,n.
!eboch. Düpp,nweii", All,nherret "nb im

Zum frommrn l'\nDrnllrn

!:cbnrlJ, fjiHtrrsborf. Sd)1I11"3, 3emen lld 1:rler 11111>
im 'Jdbr, 1111 Dhlobrr I!I·I:!.

'llblnilgdldl':
~mcin 'jt'\U$, 'Hnrml)crJighril!

~iihrs .l)u3 'JJlnriCi, lei meint ~lrllllng! I
~(lIf ijdnbtsllobcn !ll}wrr uuh milbe,
Snnh l)in 'Drin .ljnuDt Jllr [rglen '11nl)',
'Jiir'') 'l)alrrlollb 9011[1 'Du 'Dein l!rbell,
Sd)lnf luol)[, 'Du monlerer Jirirgrr 'Du.
Warft nod) 10 jung, [lorblt ui~1 alt fdH/.
W~r 'Dill) cJdlnllul u~rgif3t 'Did) uk

IJord!
.fjtrr, 'Dtin '!Dill, grjdJel),!

Mnrinl

7\uguft EöuaJ'ö 7\ngcl
Lohomotiuführ~l' im Olleinfnt;

!Er [Iorb am 1. September im 'JlUtr Don .j~ :)al}rtIl.

Um ein flinu tBebr! für bell lDelalIcncn billen:

~II 'liIIer ~rnlltr:

Frau Rorn }\ngrl gell. SdlOllImn

uni) Kill/;) luge
fOluir Muttri', Grfctlluificr,
unO l\lIlH'!'mnnörr

Oll meinen lieben guten 'mann, meines Jl.illbes Inu.
iorgenbcn '!loter, 111dnCll11llUrrgcblidjCII SOI)II, 1I111Hll
liebeu Sd]micgnlo~n, 'llrubtr, Sd]wnger, Ollhd,
!lhncn uni) 'Pnhn

IJcfuo'

l
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l

Jn bczr Blütf;~ D~inC!r (cbC!ns}C!it

rief Didl Dein 60tt Jur Ewigkeit.

Suend/lldernj Fr. Rubel,tebc6jWa'lmerk

J~5U51 M.Hlil! Josetl
Auf Feindesboden ~dll'.'f.'r und mudc,
S03nk hin Dein Haupt :ur letlicil Ruh;
Fürs V.,lerl.lnd Q.Jbst Du Dein Leben,
Sdllilf wohl Du wackerer Krieger Du;
W-ust nad! 50 jung, slJrbsl viel :u frOh,
Wer Dldl gekannt, vcrgilH Dld\ nie.

~)
lum frommen iFln~enhen

iln meint'" licben, hcr:ensgu(ell, unvcr~eli·

Irdll!n M,lnn, rncin~5 Kindl'S lrcusorgl.'ndcn
Val!!f, unsern lIcben Sohn, SJl\Vi\!l]l'rsohn,
ßrudtn, Sdl\Vilger, Onkl'1 und P.llen

lfieinricb l130ullay
Wh. in einem Inf.. Regt.

Er stJrb in treuer PrIldltcrfüllung den Hel·
dentod für Führer und VJlcrlJnd ,:nil l/>. J.lnUM
19';~ In Feodosiol (Kr1m) im blühenden Alter
von 28 Jilhren.
Nildldem l.'f bereits seil Kriegsausbrudl unter
den Waffen 51~nd, ruht er nun wl.'il von uns
in Fremder Erde.
Wer Ihn gl'kannl, weiß 1",1 s wir verloren h .1bl.'ll.
Wir empfehlen die liebe Seele dem heili{lell
McfiopFer der Priester und dl.'nl lromml'n
Gl'bl.'l der GIJubio,)Cll, ,111f d.J11 sie

ruhl' In Frieden!

In tiefem unermL'lilidlem leid:'

Frau ,\-I.nia ßOUIl.1Y \JL'b. Spies !lild 5Jhndwn
Ridl,ud, Familie Georg ßoullay·I:Jber, EIIl.'rn
F,ll11l1ie Pell'r Spies_lec)nh,lrdy, S.lw,il'(ler·
cllern h.lwic ,dic' ,\nlll'ililri\Jl.'n.

Hül;weilcr, lcbJ,il, 5,h,lffh.1usen, McrH'burq
und im FC'lde, den f>. M;ir: l'i'~:!. .

Inaria! io(e[!
r,CCC, Dcin LDille gefmehe!

~
3um fromillen Rnbenhen

Tic[erfdlliltect traf uns lIie fmmer3lime
nlldltidlt, bon un(H liebcr, guter, unoec
geftlidler Brui)er, 5dlwagcr, Onhel,' neffe
uni) Date,

milli Bernorng
frlbw~bd unb ]ugführrr in rinrm Gr~n.-I\~gt.

Jnh. brs E fi 2, brs 5turmnbJ., b~5 OHwunbrlrnab
jrimrns unb b~r ß/lmrbnlllr

am 2. mÜC] 19~3 nadl glüddidl übcr/lan
lIenem felll]ug in franhceidl uni) lugo.
flawien in (otllnUfdlcr Dflichtl!rtüllung im
Alter Don nnhl!]u 30 lnhcl!n im Ollen IIl!n
r,ellll!ntoi) fani).

Wcc ihn gl!hannl. wl!ift tuil! fchwer lias
5dlidl(n! (cinl! Gefchwilll![ traf.

Jn tidem 5dllnecJ:

GCrdlwirtec ßernocb!J-5dlmibt
uni) alte Anoecwani:Jtc.

J.:ebam. main], OberLlJe(el, Dor!muni), oo/h·
ling(!n, frci(en uni) im fcllle, im mUr] 1943.

Du Siltlksl d'lhin, wie Rosen sinken,
Wenn sie in voller Blüte stl'hn,
lind hl'Iße bitlre TrJnen flielicn,
Wl"il Du so mulllesl von uns lJehn.
Wl'r hilth: das von Dir Ilcd,ldlt,
[l,lll Du so früh :lIr Ruh {lebr~dll.

All umsonst war unser fJeh'n
Wir konnlen Didl nldll slL'rben sehn.
Du WMSt so gut und st.nbsl so früh.
WN Didl \wbnnl, ver{lißI Didl niL',



l

ll:!JtilhlS,
!Ilu 50!)n lies lebenhigen (lJottes,

erbarme milfJ unfcr unb her
armen 6cde.n!

1'[U5 Innrin 10['[

f)l!rr, Dein Wille 9cfdll!11l:'!

3um frommen Anbl'nhC!n
an mein"n lb. 50hn, unfern gulen ßrulIl!r.
Onhel, nt'ffen ltob Detter,

bei: Grenabier

Ewolb Bous
loclchH nm 18. maq 1943, bei i:llm "iimpf!!"
im Orten, gelreu fl!inl.'m fnhnenciil für führer
unb [eint! gl!licbtl! f)l!imat im Rlter oon
nohe]" 19 lahnn \)('0 f)elbC'nlob nocb. Jn
lu![ Ortrchaft Ahrainsh~ lourbl! er Don fei
ncn fiaml!rnbt'n Jur Il!~t('n Ruhe gebettet.

LOir empfehlen bie 5'ce/1! 1:Il!5 lieben Ge
faUl!nl!n bl!m hl. ml!"opfcr bl!f Dril!rtt'[
ünb lll!m frommt'n Gebete lll!C Gläubigen,
nuf baO He ruhe in Gottc!j hL friL'bl!l1.

Jn tiefer Trauer:

!cbach. im felilt', Dieffll!n L10\) Trier, im
rnni 1943.

.;

LDas eInen Inenrchen

Jum ijqlbqn obec ijqiligqn erhöht,

ift lIa5 Opfllr!

lL1enn einer lJon uns mÜlll? wirb
Der nn~re für ihn LUncht;
LOenn einer uon uns JLUeireln LUitl
Der nn~rc gliiubig [nrh!;
LDenn einer uon uns fnllen rollt
Der nn~re fleht für Jluei;
Denn ie~el11 liiill1pfer gibt ein Gott,
Den An . n .



r
Jesu!:>\ IVIOrlD! JOSer r

Du warst so gut, Du starbst so früh,
wer Dich geko1nn[ vergißc Dich nie.

?turn frommen iRni:lenhen
iJn meinen Innigstgcllebtcn Gotten, unsern
unvergcßlhhen herzensguten Sohn, Sch\Yle~

gersohn, Bruder, Setlwl3ger und Onkel

flugurt Boulleg
Zum frommen Andenken

an unsern herzensguten. lieben .~ohn.

unsern lreuen Bruder, Neffen u. Vt.Uer

Gefr. Kar! Bettscheider
geb. 18. 11. 1910
gest. J 9. 4. 194'

Nach harlen Kämpfen wurde er im
Osten verwundet, aui ein Wiedersahn
hollend. starb er plötzlich im Reserve- I~

Lazarett eleve.

Wi:r empfehlen die liebe Seele dem hL
Meßopfer der Priester und dem from-

o mGn Gebete der Gläubigen, auf daß
sie ruhe in ewiQem Frieden I

In tiefer Trauer:

FAMILIE BETTSCHElDER
und Anverwandte.

K n 0 r s c bei cl, im Felde und in Ge
fangenschaft, im April 1944.

Unteroffizier In einem Inf.-Regt.
Inhaber des f.K. 11. Klasse, des Inf.-Sturm·
llb!eldlens und des Verwundeten-Abzeichens.

Namdem vor 9 Monaten sein Bruder Hein
rlm Im Osten den Heldentod fond, starb er
nun aum am 23. September 1942 Im blü·
henden Alter von ~5 Jahren 1m Koukasus In
hömster PflIchterfüllung rar Führer, Volk und
Vaterland den Heldentod.
Wir empfehlen die liebe Seele dem heiligen
Meßopfer der PrIester und dem frommen
Gebet der Gläubigen, auf daß sie

ruhe In Gottes ewigem Frieden I

In tiefem Smmen:
Frau August Boulley,
Familie Georg Boulley
und Angehörige

LustenQu~Vororlberp, leboch, Scho(fhousen,
Merseburg, Hülzweller und Im Felde, den
17. Oktot>er 1942.

Druckerei der Sur-Ztltung, Surlautern
PJOO74

Zum frommen l'inOrnhrn!
Sjnrt unb fd,ltlln traf IIn& bie traurige l)lnd)rid)l
ba!l !lai" Ihber So!)n. unT~r 9ul~r '!lnrbcr, SdjlDager
Or.hel, !Renc untl '.!.Iclter

\XlIUC. Mnl'thn ßl'iti
Obt'l'gt'frrltcr Knl'l Grit; unO FI'.lU
GL'frt'itcr FeH,.. ßrir,:. Zt. Im FrlOr

I SolOnc CnnHilh' llrir" :. Zr. Im FrlOr
Ill'bßC nllcn }l;nucTlunllörcn

!:ebodJ, im '1lllgull 1943

Jorcf!Marin!
'.1luf ~dllbubobrn fd)tll~r !inb mÜb~.
Snnft hili bdn .ljnllPI ;tllr Ic~ten lJluI).
~ürr. 1Dnlcrlanb gnbit 'Du '!l~(n .eeben,
Schlnf \Doll{, '/)11 tllarll'rer Slt~it~r 'Du.
'LI1ft 311 frfill bn~ll1gerd)lebcn

Hub umlouft tunr IInlcr :}Iegll.
lJluflC fnnfl in Qlolt~s &r1fbcn, .
!Bir. loir eln\1 llnr. mlebcrlcl)ll.

Jduo!

Gregor ßl'it;,
Obergefreiter

Inhaber Oro €K ~, Oro V(fluunOtirnob:rlduI1ß
unO Oro. i'ilrllla-OrOrno

btll Sjdbcnlotl" faub. (fr j\d 0111 6. 3nli 1943 alt
lltt" SIf<l!U' '!omDroI1l1l0.0bojnn. 55 km nort>ruc{t.
Ud) 'Hfrll)orotl im mltr DNI 25 :JD~rrn. '.1Ulr billtll
um du !tiDts !Debtl IHr ben tleben .ffidnUCIlCll.

~Il tic;CIll 1!c1t>:

I

3u jr:'ih \dllll!l i:llti~ bUtle 5tuulle,
'Die bin) Oll; ullr~n'r ~llll~ lln~JlI1,

Tod) friillcntl IÖIII ou!> 11llk~c11l 2Jlul1llc,
'~till; WOll LI, ilos i!t tuOI)llJtlnll.

•Il
l
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J("sus! Jou'll

Der Herr hai ihn gegeben, der H!:!rr haI
ihn yen:ommen, der Name des Herrn sei

gebenedeit.

Jesus! Marial Josel!

Id1 ruhe ieht In GoUes G,uten
Und Cu" i1ur melnc lIco~'n warlen
0, IIcbc Mutter und GCsdlwJster 'mein
Ich kchrc nldlt mchr :u Eudl helm '
Ocr Icl}le Gedanke, der lel}te 0I1<k
Der eille nod1 :u Eudl ::uriltk. '
Als im slarb In fejndeslDnd
Reldllc nlemllnd mir die HlI~d
Trösle Du 0 Herr meine Ucbe~
und sdumke mir den ewigen Frieden.

Zum frommen Andenken
In troiler Erwarlung oul ein bal.:liges
Wiedersehen. erhielten wir slaH dessen
die schmerzliche Nachricht, daß unser
guter, jÖo1gsler Sohn, Bruder. Enkelkind.
NeUe und Veller

Zum fromm,n >lnbenhen
Dn meinen Innl{lsl{leliebten eln:Juen Sohn,
N:~r:~ ~1~~eV~~~;"Druder, Sdlwlloer, Onkel.

Hans Bastuck
Gefteller In einem Paoz.-J.-Regt.

Inhaber des EK. 2. Klasse und des
Verwundeten-AbzeIcbens in Silber

in (reuer Pflichler!üllung im Aller von
~9 Jahren und; 7 Monaten bei den schwe
ren Kämpfen an der italienischen Süd
front am 30. Mai 19H sein- Leben für
sein geliebtes Vaterland geopfert hat.
Auf dem Heldenfriedhof in ChieU wurde
er beigesetz.t. Wir billen um ein stilles
Gebet für den lieben Gefallenen.

In tiefer Trauer;

Familie Alols Bastuck
und Anverwandte

Lebach, Thaiexweiler, 1m Juli '194·1,

P/lJD74

Jloref lt.lrentlel
Sdll1l}c In einem Inf.-Regt.

Er stilrb den tleldentod fur filhrer Volk
und Vilterland bel den schweren Ka:npfcn
Im Oslen Dm 3. Seplcnlbcr 194! 1m blahen
den Alter von 19 Jilhren und 7 Manillen.

In tlder Trouer:
Wwe. M.lrgaretil Oreadel,
Gesdlwlsler und Anverwandte

Knorsd1eid, Völkllng("n, Lllndsweller, F.:IJ.
sd1tld und ßubodl, den 3. Seplember 19~!.

SAAR-ZElTUNI3 SAARLAUTERN

Zum frolTImrt1 }I;nll rn I;CI1 !
J)ort uni) IdJw~r lrai Iln!> tlit traurigt 'ßad)ridll
bnlJ m('j', lieber Sofln. ullft[ gllttr '!leubtr, Sd)WO!lU"
DIlIre!. !J1eile IIlIb 'lJeller

WIUC. M",rth:l ßrit;
Obrrgcfrdtrr Kort Grit unO Fr:tu
Gl'frt'itcr Fclir I3rir; :. Zl. Im FriOr

I $olllnr Cnnifiuo I3ritl, :. Zl. Iitl FtlÖc
I1l'bl't nltcn }\nOl,'rlO:llll1[t'Il

!:c=bad}, im ':!tngllrt 19~:J

Mnrin! Jor,f! I
~(lIf rrdllbesbobell {d1wtr Ulltl mübe.
Sonfl hhl bein jjnnpl ~Ilr rtIJltn 'llllll,
~Hir; 'Dnltrlnnb gnbft TIn 'Dtill etbtn,
SrlI!aj wa':!l. 'Du wadl'rtr Stnilrr 'Du.
't'ifj 3u frilll ball!ngt!d1itbtll
Unb umfontl wnr Ulller ältl}ll.
'JTnlle janil In ffiolln lfrirbtll,
'Di; wir ~lnlt uns Itlitl)(r\eQn,

Gl'egor ßl'itj
Obergefreiter

In'lllbu OtO EK ~, Orn V~rr'DunOrlrnnb:~h:hrno
unb Oeo nlrlhn_OrOrno

tlen .ljdbrlltob fnllb. lEr fit{ om 6. :lull HH:J an
Der Strnlre '!OIllClrOIUhn,Obojnll, 55 ~'" l1otbwe[t.
Ud) 'lljdOMnb im '!lIIrr U(lU :15 ~a~rtu. lIUlr billen
UlIl du Ilines Webtt \iit tll'll lIebrn mrjnU~llcn.

Jduo!I,.
~

.j,

.. !

':'

l---""~~'""~~~"",~:·C..~,~~ '"
1- .~ .,.

3u \r:1) !d1lug bitTe llillrt Stuntlt,
'Dit bid) alls unltrer tDlilit llaljm,
'i'od, IriilWlb t01l1 aus untutm tDlltnbt,
'.!lin,; (Dolt 1:.1, i.'la!> ITl woljl!Jclnn.

l

l

l
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Egon Boullay Geb.18.05.1920
Gef.19.02.1944

PaulBackes

l
Paul Brendel Johann Baus
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lor'f!
6~.J1t i!l ihl1 0.':,'[. 1:1_1:; EI.I GJ,' U"l" 9d>lr~UI.

iJ /iHr, illin lll,:l.' lJ"::'"l"!I~:

,.
I,

. f,,,.,
.'

.;
,~

+
Roolf BoUef

fell:lLU\!bl'l in C'inl.'nl J.lt. n"'9t.
Er wor 9ttbo(l!n Glll 2~ I. 1-1 uni) ~lUb

ntldl gtüdllich li!J;.';:Oll'li)~ll.·n fpilljug,!ll im
ll1l!fll.'n uni) 001.'11, in Jt.I!il.'n, 11'11 4. Illii,}
19·~S, lien 0e1tl('"nloll flir r... inl.' !Jl.'lil.'btl.' f,ei
mal.
lOie bilt"öl lI'n I!in (ti!ll.'::' 6~:;l!t für lll!n lb.
6t'foltenm, nuf lUO fein\! 51.'1.'ll! ruhl' in
fril!lll'n.

3UI11 frDnl!l1~n Rn~':!l1hC'i1

Cln unfw. lil1ul!l1 Sohn. UnfCL"il 1111~crgcn·

lichen Grul:lI!r, 5dl l)ll~~r. On!;!!!. Ill'ff~n 1l[1<:l

Dettl'r

10 ticfN troucr:
f\\l1lilil' Illothios ßa~IH

unI) RIl!ll.'rwnnbte

!('bach. (nni)~lol!i!l!r, tlll.ll'ill'r, Huchfdl11dllm
. uni) nOllnweill.'c, im J,lnllm 1946.

l

i!)er l~Cf[ hOl es gegeben. ~er l~crr hol es
genommen. mir es ~cm ~lr[rn gdallcn
hol. fo ifl es ge[rhehcn. Sein no me I'i g,.
bcncbcil, non l1un an bis in IEmighrit.

lum frommen iAnDenhen
an mrincn herzensguten 50hn, unIeren
I(rurn 15rui)c(, 5rhmagr(, tDnhrl, lflrffrn
un~ l!Jalen

l'liholau5 I5renllel
iD.~i5efrci"[ in einem U'lrtl..L~egt.

iEr fiel ~urrh I!lombenongriff om 17. 7. 1944
lü~lirh Don [embcrg im U'lilcr Don 24 ~oh~
(rn.

l'Uir bitlen um ein f!illes i5ebel für Den
lieben 15efollenen.

:!In flillrr !raul!:[ :

!frau lIlJm. 15renDei
iBefri)mifjer linD iFIngei)örige

[ebor!), im ffelDe, I!luir[rhie~. Soorbriirhen,
15cislautrrn, [imbarh, 5rhl11rlz, inbr[lll~(rn.
im U'luguf! 1944.
P/OO7.j

Du bist nun leider weggarissen
Nach Golles Ral aus unserm Kreis.·
Wir werden lang dich noch vermissen.
Du liebtest uns so treu. so heiß.
Wir denken ewig liebend dein,
Niemals sollst du vergessen sein.
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Jesus! Maria! Josef!

l

Ach es Is.t ja kaum zu fassen,
DBIs Du kehrst n{tht mehr zurück
So Jung must Du Dein Leben lassen,
Vorbei ist UDser aller GtücJ.t.
Du warst so jung und starbst so frilh,
Wer Dich gekannt vergif3t Dich nie
Du gutes Herz luh still in Frledeo.
Auf ewig beweint von Deinen Lieben.

Zum frommen Andenken
an meinen InnigslQelJebten, uavercefillchen
Gatten, unsern lieben Vater, Bruder.
Schwager und Onkel

Adolf Dillinger
Er starb am 18. Januar 1946 In Frankreich
infolge eines Unfalles beim Arbeitseinsatz.
In Casaux bei Bordeaux, wurde er von
semen Kameraden zur letzten Rube eebet
tet

Wir bitten um ein stilles Gebet für den
lieben Verstorbenen.

In tiefem Schmerz;
Frau HEDWIG DILLlNGER,geb. Hoffmann

uad Kinder WILFRJED, HELGA.
GERHARD und nlle ANVERWANDTEN.

LEBACH,Flschbach, Frankfurt und Gefangenschaft
Im Janull1' 1946.



Iludld.uoetel F,. Rubel, Lebodl

:IaHt.. :Jleilf.Cic/l, 1J/.eicAet
und Gesdllv;sler.

Zum frommen Andenken

/lart lind sdlll't'r lraf IIIU dit~ ln",rig~

Nadlridlt, "aj~ unser lieber "'111 ;pJ!er
Salm, JJruder, E"krl, I'eltu IIml IVe/Je.

Mana!

o \l.uter Sohn, 0 lro:ues Bruj~rhen:.
Du h051 delI 11rh:den wh den Schmo:n.
Die Trennllnl!ulllnde schill!! lllirilh,
Dnch 0011 der Herr hcMhnmle sie.
\Vir hoffen nuf ein Wleder~chn.
Dort oben In den HlmmehhGhn,

t
Jrs/U!

Jo.sef 1JteicAe€
Obge{r. in riner Fal&d'.-p(lfJ=er-Dil·.

um .j. Okl. 19.j.j bei den sd'Il'crCrl k-,;m
pfeil in Wnrsdlall I,ir Vulk IIml rflltr

land im bl'ihcnden •.J.llcr \'on 20 lahre'"
gefallert ist. A/I tier HaltpLrtr. vvn "'"ar
Sdlall habc1I ih" sci/le KameraclCtl ln'erdigr.
Unser losef war IllUcr aller SOllllcIIsdleill,
der Stol= tier gall=eu Familie.

Um ein stilles Gebct bitteIl

JeSllS Marin. JOBct.

;Herr, Dein Wille l;C8cbebe~

t
,

Zum 8tille~ Gedenken

an unsern unvergc98li~hen. Sohn . und

Bruder

Werner Freichel
Gefr. bei einer Fliegereinbeit.

,
~m blühenden· Alter von 19 Jahten, ist er .

bei den KliOlpfen im ElsllSS gefalleu.'

Um ein stilles Gebet bittet.,

.:F·3.~ilie Petor Freiebel, Lebach. Fuchs, Josel
geboren am 22. 1. 1924
gefallen nm 27.11.1943

in Rußland

l
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Inaria lofe(

3um fromman rInilanhan

Ern: jett erhielt idl bie harte 6eminheit,
ban mein lieber Innnn, unfer gut~r Llnler,
50hn. Bruber, Sdllunger unb Onhel

frH:wHn Graf
jJionier

am 2S: 3. 1945 bei ben Iiiimpfen ön:lidl
Borhnia IOberfrhle[ien). im A,ter uon 32
lahren gefnllen in:.

Um ein ftilles Gebet '·,itlen:

trau f1ngala Graf. geb. Brell~r

mit Iiinbern Illelittn, [eLlnber, Al~:r

anber unb Bellina.

6efnngen-inunb[onbsm eile r

mar3 19'}?

t

RI1Jufrüh bi~ Du 9,rdli,~,n

un\) um(onll war un(rr fll'hn,
ruhe fllllft in Gottes ·fril'l)('n.
bis wir I:'in~ uns wieber((>hn.

J:abam.
fd1aft, im

Du h~,:t 50 oft ün uns gesdlrieben:
macht keine Sorgen Euch Ihr Lieb,'n,
kh kehr zurüd" auf Wiedersehn !
[lad1 kann es nun nicht mehr geschehn.
Fern ist dein Grab, tief unser S<hmerz,
n"n ruhe s<,nft, du vielgeliebtes Herz!

l

Du wnr~ rll jun9. Du jlllrbll fa früh

Wtr Dirn !IrJumnl. turg,nt Didl nir.

~1
~

3um fromm,m Anbl.l'nhll!n
Rn meinen innigOgcli('bllm Inann, meines
liin1:l~~ lieben guten lJaler. unfcrn liclll!h
Sohn. Scllluicger[ohn. BrullC'r, GdlllJogN,
O.lht'i, Ih·ffen uni) Uetter,

flrnolO Graf
urrJ. in rintnl pillllirr - Billt., Jnhll~H brs f~ 7, hs
lJionjtr.Sluf!lIl1bJtidlrn~. brfi Orrwunbrlrnabjtl.mrns u.
iltr UronJrnrn Otrbirnflmrlloillr milllror.r nm Rmgsbnnb

llarhLH,~m er ilie Ilämpfe im LDl.l'Ol!n unb
auf i:lcm ßnlhnn glücldich übCrOnnlll.'n haUe
lllurtH' er im OOcn cingl'fcljl unb um 21.
11. "I. nl!i ul!rmilll gelllcl11ct. flach langer
hllnger lOnrle3cil erhielten mir ~u~ bil'(e
unfl\~bnre Iluchridll, ban er (eln lung('5,
hoffllungsoolles (eben im RUcr uon ~5
1l1hren für fein Untedunll opferte. Em
lOicller(chell mit (einen Cicuen in ller r,ci
lllol ulil·l! ihm ucr(ngl.

Jn tl~fcm (eib:
irau llrfula Graf unll f\inll bl'rtlll nebrt
lIlIcll .=IllIJehörigcn.
LUllfhu~il~r. (cbnch, Dinning~n, r,Ü~tigluci
IN. Jlling"n unll im fl'lll(" IlIl luh 1942.

Du haft (0 oft an uns gerdlri~bcm

rnadlt hein~ !iorg(?I1 Euch, Jhr [ieb~n

1eh hehr ]ut'iich, auf LUieberf~hen.

Dom hann ~li nun nidl! mehr gcf(h~hn

lern ift Dein Grab, ti('f un(~r 5dlluer]
nun ruhe fanft, Du uielgclicbte!i fjer].
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]esus! l"Jarial ]osef! Jesus ! Maria I Josel

Adl es Ist Ja kaum zu f<l55cn.
Dnb Du kcbrsl olmt mehr 21uüa
So JUDlol muut Du Dein Lc:bcQ lu,co.
Vorbei 151 unser 1I11er Glück.
Du WllfSl so jung und 'Iorbst 50 frOh,
\Ver Dldl Iltknnnt vcll!iöt Dlcll nie
Du eule, Herz ruh still 10 Frieden,
Auf 1:,."lg bell;dnt \'on OerOl::U lieben.

Zum frommen Andcnl{cn
/In meinen iClliestl!ellebtc:n, ul1n:r\ltUllchc:n
Glitten, unsem lieben Vater, Bruder.
5dl""3ger und Onkel

Adoli Dillinger
Er slnrb Dm 18. Jl1uuar 19~6 10 l'rnnkreich
inloll!t elnu Unfalles helm Arbeltselnslllz.
In Cnsaux bei Bordeaux, wurde er \'00

seinen Kameraden zur letzten Ruhe liebet·

'"
WIr billen um dn 5lllles Gebet fOr den
lieben Verstorbenen.

In tiefem Schmerz:
(frnu HEDWIG DILLlNGER.l1eb. Hoffmll[]O

und Kinder WIUtUIED, HELGA.
GERHARO und nlle ANVERWANDTEN.

LEBACH, Pl.lChbach, Frllokfur1 uod Gefl1Qllenschl1fl

Im JAOUe.r 1946.

ß..dld.udll.el Fr. R..blll. (llbadl

Herr. Dein Wille t1cschehe!

Zum frollllllt'll Andenken
an rr.eil1ell lieben, tlnvcrgel\lich~l\ Mann,
meines Kindes lrellsal'gendCll Valer, mei
nen lieben Sohn, Ullserell gulen Bruder,
Schwager und Onkel

rOlli Freis
Oberfeldw. und Zuglührer einer Panzer
lägerablellung, Inhaber des ER. I u. 2
des inl.-Slurmabz., Verwundelenobz. u.

der OSlmedaille.

Er land am 2. Februar 1?.J.I im Aller von
29 Jahren bei den schWere!1 Abwehr
kömpf,~n im Nordabsclmill der Osllronl
deli J-;eldenlod.
Wir billen um ein stilles Gebet lür den
lieben Gefallenen.

In Ii$!lem Leid:
Frau Llsbelh Freis geb. Sterzenbach
und Sohn Helmut,
Mutter, Geschwister u. Anverwandte.

Lebach. Urbach, Püttlingen-Saar, Um am
Rhein und im Felde, im Mörz 19-1-:.

Barmherziger Jeslls,
gib ihm die ewige Ruhe I

Jose!.

Wille geschehe)

l

r
""""'=--~-

J~StlS I Marie I

J!err Dein

1 .:um from.!Andenken!
Na.~n .Jottes heilIgem WIII!!n lro! uns
dl!' 5chwere Nachricht, daß unser lieber,
guler, einziger Sohn, unser '.ieber Bru
der, Schwager. Onl(cl, NeUe und Vetter

Josef Feld
SanHä!soefreUer

I:ei deli schweren. Ahwehrkämplen im
Osten bei KorlitzQ. ~ein junges. hoff
nungsvolles l:eben im AIl~r von 24 Joh
r~n und ß Monaten tJm 2. I!. 19'13 hin
gegeben hat.

. Wir empfehlen die liebe Seele dem hl.
Meflopft'f der :i1riester und dem Iron-,
men Gebete der Gläubigen, auf daR
sie ruhe in ewigem frieden I

In Hefer Trauer:
Pe:er Feld und Frau Kalharitta
_geb. Bauer
Angela Adam geb. Feld
MechtUde Feld
FriedrIch Adam, z. Z. Wehrmacht
Marllese Adam und An\'erwanrlle

Lebach, Soorbrücken, Landsweiler, Hom
born, Erbringen. Berlin, Marsch (Lolhr.I,

I im Dezember 194).

.. =

I

Zum Gedenken

an meinen innigstgeliebten, herzens
guten Gatten, seines Bübchens be
sten Papa, meinen guten Sohn,
Schwiegersohn, Bruder, Schwager und
Onkel

lOg. iHlfrei) iBro~
Gele. in einer Nachr.-Abllg.

Mitglied der ReichskuHurkammer

Unerwartet und unsagbar hart zer
riß beute das Schicksal unser in
mges Eheglück. In Ausübung seines
DIenstes wurde er das Opfer eines
Bombenangrilfes aul die Stadt Saor
lautem.

Wir empfehlen seine liebe Seele dem
hl. Opfer der Priester und dem Ge
bete der Gläubigen, aul daß sie

ruhe in Frieden!

In tiefem, schmerzlichen Leid:

Frau Lisa Groß geb. Merfeld
Söhnchen Allred
und aile Anverwandten.

Lebach-Saar, Ouierschied, Fischbach,
Saarbrücken, Wcmmelsweiler und im
Felde, den 4. Oktober 19-11

P-/OO7-1



Jesus ll[uria Josef

an unfem Heben 50hn~ Brutlef,
Enh{ll, Oett{l[ unb neffen

IDolfgong ftuebfdl

ramm. ijuebrch

, r.bath. Daun. LDmll<h; im marj 1946.

JurofIllariu

3um Rnbenhen

!rbr brobtn 0 Dolrdonfl,
unb Jiihlt niml bit hl,n,
bir i~, ([rbn, l1iml rinn lUDi"
gdolhn. IfjiillJrrUn)

euchdruciolor Fr. Rubor. tobcdl

_I
Jorus

Er [llub am 11. mör3 1945 burdl
ArlilieriebrfchuO in Steinbam.

LOir empfehlen bit! Serie bes lil.'ben
Der{lorbenl!n bem hl. meßopfer ber
pcidlt'r unb bt'm frommen Gt'bete
l)l!C .Gliiubigt'n, auf ban fit'

runl.' in fcil!l)en.

Jn Trauer:

,
I110-. ...... /'

.,

Willi Hell
Er starb alll 17. März -1945 in Altenkir
chenfWesterwald, bei einem Luftangriff
deu Heldentod, im Alter von 35 Jahren.

'Wir biHeu um ein stilles Gebet für
den Ib. Gefallenen.

In tiefer Trauer:
Fmn Agnes Hell geb. Bohlinger,

Kinder Günther und Lydia
nebst allen Anverwandten.

Lebach, Eppelbol'ß, Calmesweiler, Snar
brückcn,Bl'ebach,Dillingen, Nalbaeh,Pütt
Iingen und Steinbach, im Nov. 1946.

Als Held starbst du iUr UDS zu (rUb,
Vergessen können wir dich niet
Wir köoccn dlrnuu nichts mehr bh:teo.
Nit nlchtl mehr dich erfreun.
Nicht einmal eine Hand voll Blüten.

t Auf deinen Hügel streu'c.
Kein Weinen, FIchn briD~t dich zurück,
Dahin 1st LIebe. Hnffnung. Glück.
Fern Jst Dein Grab, tief unser Schmerz,
Nun ruhe sanft. du trenes Herz.

Zum frommen Andenken
an meinen innigstgeliebten nIllnn, mei
ncr Kinder trcusol'genden Papa, mcinen
lieben Sohn, Schwiegersohn, Bruder,
Sclmag'er, üBkel, Neffen, Vettel' und
Paten

Buchdruckerei Fr. Rubel, lebcch

Jn fl!inllC!stonb bein lrelles Ruge brach
Dt'in golbene!i lil.'r/lat feinen leljtl!n Schlag
3um ft'men Grab (fnoeift trönl!nrchwerml!in

ßlid.
Jn \Dehen filagt'n um ocrlornl!s Glüd,
50 will.' ranft in rtiHl!m fril!bl!n
mein hl.'ingeHebter bu
Jdl loerllt' beiner nil! uergt'ffen
Bis einn ich ft'lber geh Jur Ruh.

lar.fmoriaJ·ru.

~
W~nn CirIJr hönnlr Wunbrr tun
unll Triinfn Tnlf LDfmfn
bnnn würbr bich bu InUf5 IiH}
nicht kühlt Erbr hmrn.

3um fromrilen Rnbmnen
an meinen heißgelieblt'n guten mann. mei
nes fiiolles lit'bOer trpuforgenbet papa,
50hn. 5d1l0lt'gerfohn, Brubet, 5mwoger,
OnRoI. n,ft,. C,tt" unb pal'.

bl.'t Obl.'tgdrl!ite

.Atoq.s :Jlol6cuA
Joh. i)es Jof. 5turmobleimens.

Er iO bei ben rchwereo Admpfen nuf b",r
lialbinrl!l Aertrdl- bei (haeJin- 5d1ibon am
12. möq 1942 im Aill!C DOn 29 laheen in
treuer pftidlterfül[ung für fein Oaterlonb
gefaUen.
Er folgll! fl!inl!C ti{'ben mama nadl 2 rno·
nahm im Tobl! nndl.
LOir billell um ein pml!S Gebet für l)l!n
liebl!n Gl!fallt'nen!

J n t i I! f rt r m (e i i);
frau Amanba r,olbodl. geb. flnger
mit 5öhndll!1\ Günther.
mi eh (' I fl 0 Ibn eh Hnb 6erdlloirter
familie lorl!f r,1lC)1!C unb Gt'rchwilhr
uni) alll! Rnoenuanbtel1.
5ch11lt'IJ' ß. 5d\ml.'l3 - R. unb im felbe, bl!n
21. Rpril 1942.

l
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Rrnolb Giehr

3um frommen Rnbcnllcn
an meinen lieben mann, Uater, Solln,

Bl'ui)er, Schwogct' unb Dollel

Jor,[ I

t

lTInrinI

"Selig fiob bie Iollm, bit! im
Dertn fletbenl~

J'[U9!

Unlcrollijil?t in einet pan3Ct~pionlet~Abl.

51011 bC?t erhoffleo fjeimhehr fraf uns
bi, Ilom,irlll, boß" om 4. J,b,. 1945
bei Ralibor, im Rlter oon 35 Jahren,
flit fl!inc geliebte C]eimol gefallen ifl.
Wir empfehlen bie Set!!e lies lieben Der
[larbenen bem 111. lTIepopfe'C ber pd!!fle\:
unb bem frommen Gebell? ber Gläubigen,
auf boß n,

ruhe in Jrieben!

)0 Iiefer Trauer:
Jrou Gerfwb Gicht, geh. Bauer.
ffinb ol!t:li, Ellern, 6efrhwi{ter
uob alle RlltletUHltlble.

(cborh, Eitueilel', fjumes, im Juli 1445.

l1111rill 10r,r

l

Rlljufriih bi~ Du !I~rdli~b~1I

llnll uflI(onft W'lf unf~f fldHl,
ruhr (unlt in htihl~f feb~

bi5 luir ~lll~ uns \Ui~llHr~hn.

]urn fromm,," Antl,,"h,,"
lln meinell lil.'lll.'lI, llllIH.'rgl.'nlidl('n 1l111lin.
Iminl:'s Ril1~l's treuforlJenDl.'r Oll!l:'r, mei
nen Ih·bell Sohn, 5dlluil:'gerfohn. llnfem
guten ßru~('r. !J(hmogH unll Onhl'l,

fron} nell
Gdc~it(lr in einem Jnf.·BegL

1nh. brs OrrwUnllttrllubl~ilhrn!>. lIte O~mtbuith Ullll
brs 1uf.·5tUClllobjridlrU5

Er {hub Gnl ?G. lllli 1913 bl.'i llell RbUJl!hr
h~m~fen niirDtidl Iliholshoje bl'i SlolOjllllSh
lh!n ~dllentoil für ["in!! gl.'tid.ltl.' ~eimllt.

lllir bith'n UIlI ein nil!l.'s Gebel für i)l:'11
U!.'ll(ln Gl!(ll II 1.'11 l.'n.

Jn liL'{l!r Trtlucr:
marin fjell gcb. [eillinger
uni) Ainli friin3dlen nebfl
lllll'll RngelJiirigl!ll.

Ecbndt. 5lJl'tjl'r, Schn(flhlufcl1. LOnl~ftlrTcn.

püttlill!ll'll. fiJehbtlch unD im fl:'IDl'.
im Augurt I!/ J;;,

11th, 'jlhril!fll i~ eill hortr5 rn,ln,
Dir Ternllllng5triinrn g!iinjru,
Wir !üil1l1rn Didl brim frirllrll!'lihlu~

11m Lorbrrr nidlt brhriilljrn.
Wir mii/frll lnlllnnil fritlll,irl5 ~~hl\

llJrllll llllllrrr wirllrlhol1\l11rll.
Dnlh Gou gibt frr~r~. lllirllrrfrhn,
1111 fdr1l,'115111llll 1In fr0ll11l1rll.
iluhr [null' Dir frilr Iti Dir trllht,
~thll\f" wohl ill Irt'nrll Griin/lrll:
On h,,~ 11015 jihollr l,~l ~l'Ililhl,

lll'l Itlil' 1I11~, wir~rrfil1i'1rn!
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[)~'r Hl'rr übC'( ll'bC'n und Tud n.1hm

hl'uh.' meint'n innigstgl'liebkn G.,ltl·n, Illd

nl'; Kindl'~ liebevollen V,'ler, lIn~ern guten

Sl1hn, Sdnvi("gers-ohn, ßnll,:t ... r, Sdl\V"'::1~'r,

Onkel, Neffen und Vetter

Willi Hell
Krf. Mol.ll der KricgsI1101rinc

:U $id, in die E.... igkeit.

E:- $l.ub n,'rn I.,ngclll, $dl\\'~.rl;'m, im O:;~('n

zuge:ogenem Leiden wohlv~.frberciltI im

Aller von 35 .Jahren Im Hdl1l11tl<JzMe:1.

In uefer Tro.1uer:

Fr.ul M.JI'j" Hell geo. ßCllhol:

und Kind Arno

nebst olllcn Angehörigen.

S.'<1rbrfirncn, den ~ 1. Juli 19H.

I I

,
Nun sl.'id ihr ZWM ·1I'lUri~..:

'lb ... r kh Wl'rdL' ',.'Udl wled",'f:: ... h'n.

lind d,lnn ~lird 1.'II\:r I-I ... r: :;rdl fr ...·lll.'ll.

Aloisia Hell

8. Dezember 1944

durch Artillerie getötet



Jc~us'

l

Hugo Hermanny

Gefallen im Februar 1945
in Frankfurt an der Oder

lll11rill

I1UJulriih hill Dn 9rldllr~rl1

unb LlUlfonl1 nllif unk' Flrhn.
ruhr fnnft in hiihln EIlI,
"'is luir "nl1 un, llIi,ilrr( ,hn.

I~
~

Jum frommen Anbenhen
tln lll~iliCll lieben. ttnuergl'lllimt'1l 1l1mn.
l11l!inl.'!i Hinlll's Irru{orgL'ni:ll.'r lllltcr, mei·
nell lil.'bl.'l1 Sohn. S{htui1'91.'r{ohn. Lll1(l'rn
gut!!" ßrulIcr, 5dllUllgH lInu Onhd.

§rons fielt
6pfuiler in rinelll Jnf.dh·gl.

loh. b,s Ornuuni)l'lrnoblridlrn~. brr ll(lmrlluillr uni)
b,s Jnt.-5Iurmnbj,imrM

Er flLlrb Dm 16. luli 19H bl'i lien Rbllll!hr·
hampfe" nörlllich Iliholshojt' bl.'i 51lHojunsh
ih'll ijclllrntoll für {l'ine 9i'lieble fleillllll.

LOir biH ... ll um ein Oilll's Gehrt (tir lien
Iil'lJen ÜdllHl.'lll'n.

Jn lid!.'r Irnul'r:

marin fjelt l)l'u. [l'ii:l[ngCf
lWlI lIinll friin3dH'n ncbft
lIllen I-lngl'lllirigl'l1.

iebadl. 5pl·lJ~f. 5dlllffllllUfl·ll. lll'llllftlff~n.

pülllilltJI'Il. fili:hhlHh t11l11 illl fl'illl',
im Ruguft IHI::.

Muric1! Joser!
Herr, hier bin kh,
Du hilst midl \)erufen!

~
lum frommen iFInbcnhcn

,ln meinen lieben Bruder, unser liebes
pnegekind, Sdw,I,Jger, Onkel, Neffe und
Vetter

Jloref l~ejnz
Gdr. in einern Inr.·Rcgl.

Inh. des E K.llund lies Sturmo1bzeimens
Er g.lb In Ireuesler rnichlerhillung bei
den smwercn Kömpfen um Mosk.lu llm
19. November 1941 sein lcben für Fünrer,
Volk und ViJtcrliJnd Im blühenden Alter
von ~8 Jilhren.
Wir cmpfehlen seinc liebc Seele dcm
heiligen Meßopfer dcr Pricster und dcm
frommen Gl'bclc derGliiubigen, iluf d,lß

sie ruhe in Fl'ieden!

Die tl'lluernden Angehöl'igen:
F.lmilic Stl'aße!' ~ Hei m:.

Leb.ldl, z. Zt. im Felde, Eiwciler LI. Holz,
den 19. November 1941.

SAAR-ZElTUtlG SAARlAUIERtl

11m. Ijm~.I':~;'I III ~in hQrl~~ m..li.
Dir i~~llnllllg!olriill~n 9!iiIlJ~II.

tuir hiinnrll Dirn brim fnrlltH~.,ihl\lll

Illit (prbrrr nirtll brhr'il1Jrl\.
Wir miiffrn Irnurrnll [Nlilliil'l!' Ilrhn
lOrlln 111111rfr luirllnhllllll\1rn.
DPlh 6011 gibl [~l'gr!o \llir~rlrrhn.

]111 frirll.'I\!olnntJ lln frollllnrn.
lIuhr f,lnft! m~ Er~r (rl Dir Iruht.
5d,lllf' IUOht in frultll G,iillllrn:
Du h'lft i)L1!o fd,onr l.rl nflllhl.
11111 wir un!; lI1i~llrrfinll~'l'
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Du hort ro oft on uns g.[ch,i.b.n
macht h~in~ 50rgcn Eudl. lhr Heben
leh h(!hr ]urüm, auf Wicl)crrClhn,
Doch hann cs nun nicht mC!hr g(!rdll~hn

tcrn irt bcin Grab, tief unfcf 5dlmll!r]
nun ruhe ranft. Du uiclgelicbtC!9 fjlH]

Jl''''I1~ .1 f/lrifl .I1/,Hf
Du Ulllr{l [ll jUli!!. Du IllulJfl Tu friih
Wrr /lid! gtll.lllnl. llHo],nt üidl Ilit.

ZUrJl ji'ol/lTlwtL Am/cl/keil
(1II IIIUl'r" i""ig.rl!!dicbllm 5"1,,,. IJrl/(ll''',
Sr/m'l/ger. Ol/kl'!. retter, Ncff,." lind Paten,

.'l3eJt.ßfia'Ul ;/Wffmann
0.-(;,/,.. 11. ,\f.G. Schii(~c 1

f:r .fI/lrh 11111 1-1. D/:=.cmber 19-12 bei 1feli
kljdll"; (Nuß/mul) im fJlii!lcm!clI Alter \'on
23 Jn/moll .t"11 JId,h'lIIot! JIi,. hillrc,., Hei
lIIul lI/1d Gn~f.~dl!l/l$r"'n",l. Scin Vorgescl=

(er IWIIII' ih" t'i"efl tap/acII leut IlIlCr

.ff,t=.lir!WIl SOlt/lltCIl uud ei1lCll ticbCluw/ir.

digefl, lI'crtl'fllfm ,lJelJsdu!/I, für den audl

f!;e g lII=e Kompatlie trauerl,
""ir hiltl'lJ 1/1/1 {'i/l ,(tilli~s Gebet ftir deli

lieue" CejiIilcTH'1I

/11 tiefem Leid:

f.IIII. J n 11 fI ",J f{ 0 rfm a tt 11

1I1Il! .·IIIl'I'rll'am!tl:,
I, I! bliCh, Stieri/lgclI, {-fomfmrg, Kfilll/Uh,
Wald 'I, Sol;ugt''', lIiii=wci/cl', Tlwle;rll'ei
Il'r, J!I:/lJII'ciler, Eitt'ciler Imd Alte/lwald,
im ,h11lmzr lr)~:r.

l

Wilhelm Hell

Josef Hassel
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In tiefer 'franc\':

Zum frommen Andenlien

Adolf Jost

'Vie magst Du Dich noch in lelzler
SllIUl!C,

Nach uns gesehnt im Elternheilll ,
,".rh werden Dich 50 sehr \'cl'lIlisscn,

ron uns sollst nie Du "eegessen sein,

.1o~cr

~c5cbche!

)bri:l

Herr, Dein "-ille

~

W'ir bitten um ein stilles Gebet für
den Ib. GeCallenen.

o.#Gerr. in p.inelll Inf. Regt.
loh. des E K 1, Inr.·S~urmab:elchtn5. Oslmcd.

und deli Knm5childu

Wwe. Nik. Jost u. Kinder
nebst An'CrW:lDlltcn.

Jestls

Er sta.rb nrn 22. Fehr.4.3 bei lIen schwe
ren Klimpren nordwestlich Noworossijsk
im Alter von 213 Jahren den Helden
tod für seiT!c gelieble Heimut.

an meinen Ih. unYeT~elllichcn .sohn, un
sern herzensguten Bruder, ~chwngel',

Ouke), Neffen, Velll:r UIII] Palen;

Lebacb. ":"ittlich. im Felde. Hflttig
weiler und \VeIschbach~ im ~1lirz 19-13. ß"ci>d",d!IIII F" iubel, l'ebaC'ofVllIllme.\

üumflrumrH; ft, T\ubrl. [rbad!/SaQr

flDalf Jödtel

3"r frommcn Erinncrung
Plöljlldl unb uncnlJortcl crhil,1tten \Oir bie
fmmeqlime naduidlt, ban unfer innigOgl.'
Hebll.'r öll(lfler 50hn, ßrui)er uni) neff(l

~oicf!W1aria!~cille !

Gefr. in einem Jnf, Regt.

in t((luer pflidlterfüllung am 1,. Juni 1942
ben r,elbentoll im O(len, im Alter Don na
hel" 21 lahren, ('dilten hot. LOir loirren,
ban er im Ir!!u!!n Glauben an Chriflu5
flarb. Dorum hoffen wir, ihn tOi{'i)l!CJufe
h!!n gemiin i)er tröfllirhen Oerh(lmung i)es
~errn: "Jm bin Die AufcrnC'hung uni) b05
(eb{'n, wer an midl glaubt. loiri:l leben.
tuenn er oum geflorben i(l."

Jn tidl'r Trnuer:

fnl1lili~ 1ä dlc I - f r e i!j
uni) Angl:'hörige.

( e b 0 dl. (nni)5IlJciler IJ. (elJadl, l'ieus
LDeil('r uni) im fclbl', im Juli 1942.

Du Jogn hinDUS mIt [Clllltr.m !\njrn
unll hofjtr~ Duf tin Wll"ll,,(,l:n.
Un/) Inin, billn [flintn ftidlrn.
Ul,il ilu [0 IlILlltl,~ gen un~ 9tnrl.
Wer hülte nn~ DDn ,lIr !lr!lamt.
i)nn i)u (u (dih ;ur nuh nrbrn~t

Wir i)urflrll ilirh nühl nrrbrn Irall
unll l1iml QII lIrlnrm 6rnbr [lrl:'
lUir mugfl 1Iu 110m Lr1 le~ler C:;l~~)r

grlrhnt 110m 1111~ im E1trrnhrlm
nuu ruhrt llu lincn;11 frrmbrr ::~~

00" U..S (ollrt nit IIn~rlfrn Irrr..

l
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Herr, dein Wille ge5chc~.el

GOll der Herr, ricl aus der großen Scilladll im

Osten cm 17. 1. 43, meinen innigstgeliebten

Monn, unsern Ib. Vater, Sohn, Bruder, Schwcger,

Or\~c1. Neffe und Veller.

Alois Klauck
G.-Gelr. in einem Bou-Botl.

im Aller von 36
'
h Jahren w sich in die Ewig

kell. Er S'arb in 50ldo,jsrner Pflichlcrlüllung in

folge einer om 15. 1. 43 erlil1cncn Verwundung

und wurde auf einem I~cldenrrlcdhofbel Sd'0d,

,'( beigeselzt.

In li eier Trauer:

frau Anno I::louo: geb. Biesel

nebst Kinder u. Anver....andlen

Auferstehung ist unser Glaube,
Wiedersehn unsere Hoffnung!

Zum Gedenken
au unseren lieben, unvergeßlich~n

Sohn, unseren guten Bruder, Schwa
gE:". Onkel und Neffen

Alols Junk
Gele. In einem Gren.·Regl.

In Ire:Ies~er Pllichte:-iüllung slarb er
am 28. Oklober 1913 D2i der Vertei
d!gung einer Insel im D:ljepr west
lich Sa~oro5hje. im Aller von n::lhezu
37 Jahren. den Heldentod. Er wurde
aul dem Heldenlriedhol in Baburl<a
zur letzten Ruhe gebeltet.

Wir billen um ein sU1l2s Gebet filr
den lieben Gefallenen.

In tiefer Trauer:
Nikol. Junk und Frau Marla,
geb. Dörr
GeschwIster und Anverwandte.

l.eboch und im. Felde, im Nov. 190.

P /0014

Ich hobe für euch olle gekomph.
und mein leben hingegeben.
darum. gedenke! oum olle meiner im
Gebel
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Kurt Junker

Geb.25.7.1910
Gestorben an den Folgen einer schweren
Verwundung
Am 3.12.1946
Begraben auf dem Ehrenfriedhof in Lebach

Im Namen des Vaters,
des Sohnes, und des hl. Geistes

fand am 4.8.1946 die Gedächtnisfeier für

t KURT JÄGER
Hauptmann

geb. 6.9.1895 - gefallen 29.41945
statt.

Die verspätete Gedächtnisfeier hatte ihren
Grund in der überaus tragischen Schicksalsfügung,

die uns unseren unvergesslichen Gatten,
Vater, Sohn, Bruder und Verwandten

in letzter Stunde entriß.

Im Namen der tieftrauemden Familie:
Wwe. Luise Jäger nebst Kindern, Karl Jäger, Vater
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Il"f~rli/hun'.l l:l unfa U:ULllJr,
IUlt~trfthl1 \lnffU .jJr,IlUII9!

]UIll frommen Rnl)(:'llhcll

llll rminrll lieben. jiinglJell Gobn. t1n{rrn
gll!"11 Grll~('r. Sdllullg.'r, 011hrl. pll!e uni'!
Oellrr.

Gl'{r .. it('f

loRob Rnobe
Jn lll'n fdllOl'rrn fi;ir"pr~n bei; 13je[lJOrOll
(Huntllllll) IHn 7. luli ((hwer ocrwunbd.
11Mb l'r lU~'lligl' TIlge [pillc:r, lllll 16. luli
1943 im All!.'! Don 30 11l!l{{'11 llen 1l1.'1lll'n
lall.

Ruf i:lCIlI ~~'li:ll'nfcipi:lho( in (hilfholO lOurb!.'
(Ir jur l'·{l!l.·n Ruhl' !)rutlll'l.

LOir billl'll 11111 ein {Iil!l'!i Gl'bl'l {lir lien
liehl'll Gdllllrnen, liUf i'hll! ("inl' Scell! ruh"
in fcil'i)cn

Jn lidl.'c Traure:

LUw. Elifabclh rinobc.
Gcfdlwi{tcr uni) RnoNwLmi:lie

]oborh. im fl'llll', Rugsllllrg. Grefnulhldl
llnl) Jlielll'cfllUblldl. im Rugun 19~3.

B"chd, ..de,,,i Fl. ~ ...b"l.lol~C::l "V.. llmc-\

nOdl wor ich nicht geboren
tlob Du hnnnt!!(t midl.

norh Deinem Gilbe formtcft Du mich.
Dir. meinem 5rhöpfer.
loill irh ntcinc 5~ele loietlcrgcucn.

'"1.IUna iofef

l

Du hart (0 oft on un!i gcrrhriehen
modlt heine Sorgen Eudl. Jhr (ieben
Jeh hehr ]lHÜrh. ouf LOieLlerfehen.
Dodl hann es nun nimt mehr g:-(dlehll
iern i(t Dein Grob. tief unfer 5dImer;
nun ruhe fanft, Du oielgeliebt!!s fier].

Ein i~<In \Irr ihn hnl q~hgnnl

unll lIUdl [tin iU1l9~ llrn
<Irr truhl uno;, nut POl" Itumm OIir
rjllnb. in ,lldrnl lIrfl"m ':iJllnrrj.

3um frommen Anbcnhen
tIn un(llrn innig0getiebten, l.'in3igen Sohn,
lInr~rn gutl.'n ßrutll'(, un(l1rn lieben Ortte(
unil n~ffl1n.

Joref !troß
H Ob"rdlÜ~'

tol.'ldll.'r tIm 18. r. 1942 in tlen rmwwm
Rümp(cn im O(b.'ß (ein junges (eben (ür
führer, 00111 unil Onterlnnil hingnb. Ruf
ilem (ie{ilenfrieilhof oon ßjohowo, einem
hll.'inen Orte an tier HoUbnhn !itamjn Huf
(Ll Denljl1nsh fÜi:lofhoärts bes Jlmen(cc5
(nni) er f... ine II.'~te Rllhertötte.
LOir billl.'11 um ein OiHes Gebet für ben
lil'ucn 61.'(Llllencn.

Jn liefern (eiil:

tom. lofef firan unb Rnocrwonbh,

(auod1, i)cn 16. Rugurt 1942.
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3um frommen AnbenRen
an unfnn hl.'ingelil'blen, unoergl.'ßliml'n
50hn, 6rulln. Enhd, ndfl.'n unb Odhr,

Gdr. in ciner RrUUer~l'~ßeobadllungsabt.

Ec [lacb om 26. 11. 42 bcn fjl.'ll:!entob gl.'
luu fl.'incm tohneneil:! im Ortl.'n, 3LDirml.'n
moihop u. Tuopfl.', im blühl'nllen Alter oon
2~ loh ren unI:! 8 monaten. Wl.'r ihn ge
hannt. IDl.'in '!los mir oerloren.

Jn unfagbarl.'m [l.'itl:

Dic Eltern, 3D~anl1 ftrcllter unh ffrall
'llulla, 6eb. 6 d)ln iM.
G'fdnuiner: <lltnuueoa, G:ridj 3. -3t.
!llle~rmadjt, !lJIaufreb streuter unh
alle !Unncrmanbten.

[e b a m. EpPl.'lborn. Obl.'cwefrl, Dodmunb,
Oölhlingl.'n, mainJ. frl.'ifcn untl im felbe.
im D'J. 1942.

Ruf frinbnboi)tn [tfllOtr uni) miib~.
[llnn hin i)rin fJnllpt jur lr~hn fluh;
Tiir~ Onltrlunb gubll bu luin (rbtn.
{mluf woht bu wlllhrrrr firirgtr ilu;
Wllr(t noID [0 junq. (tnrbll oitl JU früh.
Wrr bidl gthnnnl orrgißt bith nir.

1or'f

Itreuter

marin

1J 0ul

1'[U5

mrau unD treu wnt hein ,ßct'J.
mJet mid} gelaunt, iii~lt unfern

6djmeq.
SHc ~renllunn5ftnnbe fdjlug 31t früq
!:!lodj (!jott ber .uerr beftimmto rio
mun ru~o lauft !:!lu gutes .uer3,
mu IJaft ben ~rieben, mir ben
Ei dJlueq.

5ud1t1tul!urr; ft. llubrl. (tblld!/511I:H

Inorio!1o[us!'-------"""'-'·i1o[eph! '~

"r,i.:cr. Dein toille 9({chchc"

3um fromm(!n Anbcnhcn

an un(['rn nec3cns9ulen 50hn, 6m·
ller. Eohel, nl'ffen, Dettu u. Bräu·
tigam,

leHJI I Melia!

WcJ,el und belel,
Denn ih, ..inel ...eder dcn To g
Nun die Stu ..de.
\Vann dN H",,, luft.

t
Rorl Rll1in Zum fromm~n And~nken

Untcroff3.bci eincm flL1mpf~crdlwai)H

Rm Dicnsltlg. llcm 20. fr.?br. 1940,

(lacb l!C in Ireuer, o.u{opfernlll!r

Pftichtcrfüllung lien r,rlDcntoll fürs

Ouh!doni:l im RUer Don 25 jahren.

Auf 1l1.'1ll Ehrenfricllhof in lDl'imnr

fanll er (eine l['~lc Ruhcnöttc.

Jm Gebete für 1)cn teufen Ol.'rOor

Lu!Oen oercincn fid) olle L1i\! ihn

hannll.'n.

Die! troucrnbcn Rngehörigen

an moinen liebcn einzi<;en Sohn Nef/en
und Velter

Herbert Klein
Soldol bei einer FolI.d,. Ponl .. Div.

Inh. de~ E. K. I1

EI Ilo,b millo Mrm. im bliihonden Altc'
von 18 Joh,en. boi Gorlilz den Holdentod.

w" ~ ... plehleft die Sule du l,.iHn V."la,bcnc •
cl<: ~I. M.&",/., 4., P,i..le> ~ftJ 4.... " n

G.b.,• .I., Glci~~;,.n. ".1 .lQ~ ... ,~~. in F" • .l.n_

I.. """!lid..,, T,olle.:

\,1/..... lOhenn KI.in ·.nd Ar.ve,..ondte.

(cbodl. lien 26. februar 1940
l~be(h. im September I q4 5.

l
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Kirsch, Walte.
geboren am 5.10.1923
vermißI seit 30.11.1942

ilm J'lmensee

Karf Klein



Klaus K"ohn
geh. 19. 2. 1909
gest. 12. B. 1943

Dein Lebeu war nur Lieb' und Leid
Und cp:ervol! Dein Wandeln. •
Du luhst .?unmeh: in Ewigke:l.
Um; V.O~bLd bleibt Dein Handeln.

. Wer l.e.J1 un:! sorgt, bis daß das
Auge bricht.

Den vergißl man nicht.

I lesus! Maria! Josef I I
Wenn Liebe könnte Wunder tun,
Und Tränen Tale wecken,
Dann wurde DIch gehebtes Herz
Nicht fremde Erde decken.

+
l:tllll frommcn iRnDenhcn

Clll meinen unvcrgeßlichcn, !reuen Gal·
ten, meines Kindes Ireu:;orgendcn Va
IN. unceren eill7.i~i!n, herzc;nsgutcn Sohn,
SchwieGersohn. BrudC!r, Schwager, Onkel,
Nelfen. Vetter und Paten

Verwallun[Jsondcstellten

KLAUS KROHN
Gefreiter in einem Inf.·Regl.

Schcrlührer de~ NSKK.
der om 12. August 19..ß bei den schweren
Kamplen um Charkow verwundet wurde
und am gleichen Tage im Aller von
);1 Jahren an deli Folgen seiner Ver·
wundung slarb.
Wir emplehlen die liebe Seele dem hL
Meßopfer der Priesler und dem from
men Gebele der Gläubigen, auf daß
sle ruhe in ewigem Frieden 1

In liefer Trauer:
Frau Mario Krehn geb. Groß
und Kind Karl Gerd
FamUle Nikel Kreltn
Familie Peler Jg. Groß
Ännl Schmldl geh. Krohn
Erna Weber geb. Krohn
und alle Anverwandten.

Lebach, Wehrdell und im Felde, im
Januar 1'14·1.

Karl Klein

Geb.1.11.1914
Gel. Anl. 1940

Klaus Klein
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8n lider '!nlllcr:

Zum frommrn }l;nörnllrn

Jofrf Ld5111mm

I

~ll 'Jeiubcs[nnb 'Drin trcucs ~11ll}~ brllrh,
'Dcin l}0lbrucs .l)~r3 lai irincll [~ljICIL 5d)[nl}.

3um fernen Q3rnb 1d)IDdft Irüllcllid)lllcr mein '!.Ilidl.
~n IDC!)cn n[ogcn UllI urr[en'urs (lHildl.

So ruhc joui! in jtiUcm ~ricllrn,

IJJltln hdfmelidl1cr. 'Du.
~d) lnUlle '.Deiner Hie ucrgcijrn,

'13i:; duft idl [tlber gell 311r ~llll)'I

M:lri::t! Jorer' I
'Du bill UIlS Idi>n lDcl]l]criiiclI,
'J1mh Wolles 'Jlm ßllf. llnierm Iircis,
'lDir wcrDen 'Did) jo !djT o''fmiijclI,
'Du licbleit UII!'. 10 lreu, 10 IJd[;,
'.!Oir llcnlicl1 ewig 'Dein,
9/ir11111[s mirft 'Du Dcrgciirn [ein.

JrfUl\ !

lllfz. beim Stob In einem GrrnnDlcr- Regimellt
Inhaber 1I1tIJrrrrr OrOw

(Er itarb 11111 4, ~lllg.I!l.j:J bd brn ftiimpjrll um 'lld.
jOTDlIllll als 'Jnhrruillcs 'J"unfter 'plin llnll IDurbc
nuf eineIlt .l)dbrnlrie1:ll)o; ,iilllid) Stlliino Jllr leuten
'.Jluljc gebellt!.

'lOir bitten 11111 dn [tilks ficbet frlr (jen [icben 'Der.
itorbcuclI.

llil mdncnllebcn, Ilcqrn5g11lrtl '.lJlnnn, mdnC5 .ftllllles
trruforgcllbm '.Unter, llujcrn lieben SO~l1. 5ri}wicgcr.
101)11, 'Bruber, Sdltuogrr unll Dnlle[

Juldll'1I Ll'ilml~l1l1 srll. llrfo:h
unI) Kin\) Urfrl

I nebrt ~Ilrn r;:ngrhörlgrll un\) Frwllöw

r~IlCl~, SI. '!Denbcl. Obnlhnl. lErllringeu, J)o~berg,
unb IIn 'jjdbt, im ~III!Jllrt 1!l~3.

jor.tj.[u,

~
maria

Dcr firn Ilnr~ gcgdJcn.
Der rlrrr hnl's gfnommrn.
Drr namr i)rs lirern (ri grbrncbeit.

-BUnt frommcu 21nbcnfen
'llnrof3bareo S2cid brad)ce una der lC!;Jtc
1:'ag des S3abrc90 19..1-2. 'Wir erhielten die
garre GeroiiJgdc, daf; llllier lieber Jüng'
her, -der

l\onanier

RUOolf teonorOy
Abilurien[

om 10. 12. an llen tJLlr~len cines idlroc.
rell tBaudJfcbujjcs im blügenJen Alter
Don 19 Sollren den .!jddenroJ geitatben
Ht. Auf 'Dem .!jelllell[ricdlof Don '!fcn cr ,
nyfcgrolO fand er lOeit non fe(ner gelicb,
ten f)cimat, feine lcgte '2'ugcitloitcr,
Qlnfet 'l'udi mat unfer oller Eto13 U\ld
<Jreude, ein pröd)ciger ~\Inge mic den metl;
oollften eigenfdjortcn. der Sonntnfdjcin
der gan3en l}=l1milic. er fcand am 'Beginn
einer errolgQcrfpred)endcll S2aufbogll und
bcred)cigee 3U den fdlönilcn .!joITnUll!1C1\,
!Hc ign perfönlid) fanneen, roerden unfern
Sd)mcr3 DHftCgCIl.

121m ein ftilleo Gebet bieten:
Jn ullfllgbnrcm S2cid:

l}=rnu «rilIa El!tltlarbt)
und Ilind", G;rnft, G;ljri,lle, .\jerbert
Shirt, ~cnnll, illlnriannc unh .5llfef
f!cbadJ, Q3onn. 111uiPummer und im ~clJe

11l'11 31. 12. 42.

l
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Jakob Kreis

Ernst Emil Kraus
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Zum frommen Andenken
an meInen innigslgelieblen Gatten,
meinen treusorgenden Vater, Sohn, Bru
der, Schwager, Onkel, Neffen und Vetter

Josef Loew
Efsenbahn2T

Er starb plötzlich durch Bombe!1obwurf

am Freitag, dem 6. Oktober 19<1<1, im
Aller von -45 Jahren. W~r ihn gekannt,
weiß. was wir verloren.

Wir empfehlen die Hebe Seele dem hl.
Meßopfer der Priester und dem from
men Gebete der Gläubigen, aut daß sie

nibe in Frieden 1

In tiefer Trauer:

Frau Agnas L09W geb. Ziegier
Eltern, Geschwister und Anverwandte.

Lebach, . Körprich, Herrensohr, Dil1ing~n,

Eiwei:er, im Felde, Eppe!born, Habach
und Lothringen, im Oktober 1944.

P.OO74
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molter CIOU5 montnodler
Sdlülor bor Oborfmulo in [obnm

hbach. im felbe, Gifingen, 5iersburg ~em

mersborf, Triel' llnb ~öheifdlweiler, im Rpril
1943.

ti1
3um frommen Rnben~en

~arl Uilb frhwer traf UIlS bie traurige
11 adlridlt, ban unfer Ib. guter Sohn, Bru
ber, Ileffe unb lJetter,

Grenabier

anfang mür3 1943 im Olten nörblidl 510
lino im Rlter uon IS 1almn unb·2 mona
ten ben ~elbentob [tarb.

LOir bitten um ein [tilles Gebet für ben
lb. Gefallenen.

Jn [tillem reib:

Die Eltern: friebridl montnamer u. frau
Rnna. geb. müller.
Gottfrieb. Rnneliefe u. man
freb als Gefdlloi[ter unll al
le Rnuenuanbten.

Im Grab ist Ruh, auf Erden bittrel'
Schmerz.

Nun l'uhe aus, Du tl'euel' Sohn und Bru:
derherz,

Jllagst Du auch in fremller Erde gebet
tet sein,

Yon deinen Lieben wirst Du nie verges
sen sein.

lofef
LOille gefchehe!

Illaria

~err, Dein

[

I
[

I
[

[

l
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fin jl2bl2f bl2f ihn hot gC!honnt.

Unb DUch rl2ln trl2Ul29 ~CtrJ.

Dl2r fl2icht uns nur noch ftumm biet ~anb

Jn biorom tioton 5chmo'J.

larefmarinlrrU5

Grlr. in lItf Inf.-Dill. Großlltul{thllUlb

Bei ben fmwl.'cen Rämpfen im Ollen, (farb
er 001 24. febr. 1943 ,)Im ~l!Ii)l!ntoi) uni)
lDUlbe auF l)l!m llelilenrCll!bhoF in LDalhi
bt't [hadtolD Don [einen Ramecabrm beigl!

r'91.

Am. Schrill,n in rin horl,s mllfl.
Dir {nnnungsiriinrn glönJ,n
Wir Iliinnu Didl b,im frirbrnsfdlluß
mit (orbrrr nimt btkriinJtn.
Wir müllrn Irourmb frilwiirts 11th"
lO,n" onlltt wUbrrhommrn.
Dodl Golt gibt (rt'gu lDirbrrfrhn.
1m frirllr",ll1llb btr fromm.n.
Auhr fanfl! Dir Erbr (ti bir [,hlt!,
SdllGf wohl in flrn,n Grünbrn,
Du holl bQS (dlonr 3ift mridlt.
Wo wk uns wirbH(inllrn.

3um frommen Rnbenhen
an meinen innigflgeHl!'blen Inann, meiner
Ainbet lrcuforgl!nl:len Oaler, un[tlm Ib. Sohn,
5chwiegerrohn, BruiH?r, SdllDOgl?C, Onhl!1
uni) pahn,

EmH müller

Jn liefern (eib:
frau morgorctho mÜIll2r. geb. Jrrdl
lion5~B12rtholb u. R09mita. Rlober·
fUnn. 5chmil2g12rcltl2rn. 6l2fmmiftl2r unb
alll2 Anlll2rmonbtl2n.

!cbach. fjt1ttecstlorf. Cuxembucg unb im
f,ID', im mör> 1943.

Mein Jesus, Barmher!i:Jkeil!

Herr, Dein Wille oudu:!he!

Zum rrom men Gedenken.
In sold.ltfs<her PßldlterfiJlluno, g~treu seinem

F<lhneneld, ist unser lIebN, unvergeßlicher Sohn,
Bfuder, Sd'lwager, Onkel, Neffe, Vetter un.d Pat~

Rudolf Nuumann
Gefr. in einem schweren Panzerregt.

Inhaber des E. K.~. Kld~se

<Im 8. Januar 19J4 Im Oslen Im Aller von bel.
nahe ~O Jahren gefollen.

Wir empfehlen seine liebe Seele dem hl. Meß_
opfer der Priesler und dem frommen Gebet der

GI3ub lo·en.

Sei getreu bis in den Tod,

so will idl Dir die Krone

des Lebens geben.

In tiefem leld:

Familie Fieter Naumann.

lebo1cn. :. Zl. Wehrmad1t und In omt"rikanlscher

GefJngensmafl.
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Mlchaely, OUmar
geboren am 22. 10. 1923
gefallen am 22. 10. 19·13

in Rußland

Jt!SIU

fiirs VOIl~r1nlld gabst du dein leben,
sdllof wohl du wodercr Krieger du;
Worst /loch zu jung, storhslv;clzu früh
wer dlth gekonnt vcrgml dIch ntc.

Zum frommen Andenken

an meinen guten lind cin=igctl Sf/hn,
/lnscrn ib. cin:lgen IJrllllcr, Sdll\'flgf!r.

Onkel lItul }JatCfl,

Soldol in einer Fleck-AbI!. u. Kriegsfreiwilliger

Am 27. Juli 1943 fand U ;1/1 Abu'chr
kampf g~gen feindfiale flieger tiM I/cd
lltmtnt!. In seinem hliihendcn Allcr I'MI

1S J.Jhren ""d 9 11/onatc1I U'nr;r II"U(

/{nn=u Stol=.,

111 tiefem Sr/llllcr=:

Fra" 1'illi Maas, Cesr!ln'i,fft'r

/I/Hi Sr/,H'oger.

Leb a dl, JJcllSweiler, Jri('.ffmdtm. MI!ißetl
wHl ;1/1 Feldt', im Jltli 19·/.1,

ßrnv und treu war Dein Herz,
Wer Dich gekonnt (üb It unsel'n Schmerz.
Die Scheidestunde Sclllug' zu frUh.
Docll Gott der Herr bestimmte sie,
Drum ruhe 8aoft du ~utcs Herz,
Du hast deo Fricdcn wir dcn Schmerz.
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. /'Hf.1 111/11 'M.

Ge/reitl!"

l

o ~ulcr Sohn, " 1rtLJ~.\ BrudcfhrlJ:.
Du huSl ~'II Fric<!t'll wh (!cn Schillen.
Dir Tlcllllllnl!_,_,tnndc sddu\! zlIlriih.
Doch' "'li du Herr he"llmn""stc.
\Vir hnfh:n t1ul 1':'" v. ieden.rh ...
Onrt "h"lIln den Hilum' hhö~n.

ZU/II fr(}lIlllll~fI .·lnrl'!flkl!lI

"" IIIUt'nl ;1/"i,~.f/gcl;e"/cll.1lIIl'/'r!!I:Flitl,I'/1
Suhn. ,/flurr, ha=I'lugutt'1I IIrlfl/''r. Sdlll'fl

ger, Onkel. /;""kd . .\"I'});:/I, '-dlt:r /111//

IJa/l!rl, d,'"

{jüntfwt, 10ntius
,,,ho /lr.1 H j..' 2

A"r gnb ,fci" jUflgt-,f, "of);lff1lg,fl·ullt·.f 1.1,1'1'11
im Alter ,'()li 2U Jahren ill deli SdHrr:rclI
Kümpfell bei Orc! um r:. Jltir= 19·;3 Jitl"
sein geliebte.f Vu/er/ulUl.
Wir bitte" 11m ei" stille.' Geber jii,. dl.·"
ib. C,.jllllerlclI.

/11 tiefem 1.eid:
lirW,f Pontill,f, _, Zr. im Q.at:fI. 1/. Frall
Aflflrl g,~b. floriert lIT1d Kiflllr!r, flcb,fr .·Irr
I'CrWQmJrcn.

H fJ !J /I b. Lebadl, Sd"nel=.-.·J' I S"/,,"eI:.-IJ..

rntlcrlflt.r. Quicrsdril'd ,md im /~·ldl'. ""

:I/Iril /9-13.
Buchdtude.el fo. Rubel.lebodo/Wellrn",1
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Mathias Reuter

Joscph!

11""..·" \', rl"o·. ~",.. l.,,,"·r..

Josef Randerath

Josef Reh

'e~i'inäenken
ün rneine~ "{l'bMtfe's geliebten M.10II,

meincs Kindes i15bcvollen V.Jlt>r, Illeinen
licben, guten Sohn, Schwicgcr50hn, Bru
der, Sdnv.lgcr, Onkel und r.llen

Grenildier In einem GI'cn.-Rcgt.

Er ~tilrb plöhlidl lInd unerw,lrh.'1 ,1111

27. M.ir:<: 1944 im blühenden Alter von
3S J.,hren. Sein kurzes leben WM C'rfüllt
von inniger liebe zu den Sein.:n.

Wir clllpfchl~n die Seele dem hl. M.:ß
opfer der Priester lind dCIll fro'illlH..'n Ge
bete der Gliiubigcn, nur d"ß sie

ruhe in ewigem Fril..·dl....n!

In tiefer Tr.:lucr:

Frilll Gund.l Reh '::ll'b. RI,....dl..·F1cr
Töd,tcl'd,cl1 Mclitt.,
Mutter, Gcschwish.'I'
lind .111c AngehörigL'll.

Hüttcl'sdorf, Ll'b.l:h, S.,.lrl.,\ll\.'rn und I
_. Zl. W\.·hnll.,dtt, cl ...." I. April 1';·14.

l
Karl Roth



f

l
L

Karl- Heinz Riehm

Geb.14.07.1923

Sohn von P.B. Riehm Lebach

Gel. Am 10.04.1945 in Rethen an der Aller

Beerdigt in Lichtenhorst Krs. Neustadt a.d. Weinstraße
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Jesus, Maria! Josefl

Wiedersehen WOT sein und
unser Holfen!

;~Ji,
'L4\'

Zum frommen Andenken
an meinen Heben Sohn, unseren guten
Bruder, Schwager. Onkel und NeUen

i[oni l~efd}

Obercern~Her in einem Pan"l:er.Regl.
Inhaber des EK. 2

Er fand om Februar 19H bei den
schweren Abwehrkampfen 1m Osten den
Heldentod tur Fuhrer, Volk und Vo
land.

Wir bitten um ein stilles Gebet filr
den lieben Gefallenen.

In tiefer Trauer:

Der Vater, Ge3chwist2r
Anverwandte und Freunde

Lebach, im Felde.
und ZollstoC;k. im

PI 007-1

Erbrir..gen,
März 19H.

Berlit!

Jesusl Maria! loseIl

l

Zu frUh schlug .diese bittere Stunde.
Die Dich aus unserer Mitte nahm,
Doch tröstend tönt aus unserem

Munde:
Was GoU tut. dos ist wohlgetan.

P./OO7·1

Leb wohl _ ~ln hartes Absmledswort
Dom hohen Mules :09 iln lorI.
Im ferneIl l.1nd. in hei6er Sdlladll,
Da hab id! oft JIl Eudl ged,Hhl:
Auf Wledersehll! Da rler ;'!lId! Goll.
M!!ln los w", .Jer 501dillentod.
So lröstet Eudt, Sd...lut himmelan,
W.15 Goll lut. dJS iSl wolllg!!IJn.
W,15 Ihr Eudl wünsdlt, dJS hJb l"tl sdlon.
Der Himmel 1.1 SoldJtenJohn.

rw."""'M""gg .

Zum frommen Andenken
an unsern lieben. einzigem Sohn. un
sem guten Bruder. Enkel. Nellen.
Palen und BrduHlJom

Feldwebel

mari l~abe[
Flugzeugführer in ci. Kampfgeschw.

Er land am 27. Juli in Italien. im
Aller von 2~ lahren den HeldentOd.
Er ruht auf dem Heldenlriedhol in
Palmi (Südilalien).

Wir bitten um ein slilles Gebel für
den lieben Gelallenen.

In lieh~r Trauer:
Michel Raber und Frau Reglna.
geb. Schafer: Hllde lIt1d Thel\lo
als Schwestarn: Ma~gar(!tha Ratler,
GroJlmulter: Mla Miller 0:5 Braut

lebach, Köllelbach. Esscn, Hüt\ers
dorl, Unterramrning-cn und im fe~dc.

im September 1'1-13.
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l

Robert Sträßer
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J10fef Sträfm
geh. 16,11. 1914
gest. 15. 11. 19-13

Dein Leben war nur Lieb' und Leid.
Und opfervoll Dein Wandeln.
Du ruhst nunmehr in Ewigkeit,
Uns Vorbild bleibt Dein Handeln.
Wer Iiebl und sorgt, bis daß das

Auge brich!..
Den ver ißt man nicht .

• GrÖBere liebe hot niemand als der,

der sein Leben hlnglbl flIr seIne freunde.·

Bctet In christlicher liehe für den Im
Kampfe gefallenen

Oberarzt

Ur. med. Franz·Josel SChnur
ßatl.1l1lonsarzt in einem Infant. ~ Regt.

Inhaber des E. K. J. u. 11. Klasse,
des Krimsdllldcs und eines

rumänischen Ordens
gehoren am 28. Dezember 1910
gefallen am 15. September 1942.

Als Krönung seines vorblldlldlen, emt
dulstllchen lebens gab er In den schweren
Abwehrkampfen bel Rscnew scln leben
für sein geliebtes Vclterlünd.

Wir empfehlen seine liebe Seele dem
hl. Meßopfer der Priester und dem from
men Gebet der Gläubigen, ilUr daß sie

ruhe In Frieden!
ßormher::Jger Jesus, gib Ihm die ewige Ruhe

Iln,uon Verlll~, E~nrlau].nn

Jesus I Maria I Joset I
Wenn Liebe könnte Wunder lun,
Und Tränen Tote wecken,
Donn würde Dich geliebtes Herz
Nichl fremde Erde decken.

~
Zum frommen Andenken

an meinen unvergeßlichen, Ireuen
Gotten, meiner Kinder Ireusorgenden
Valer, meinen herzensguten Sohn,
Schwiegersohn, Bruder, Schwager,
Onkel, Nelfen, Veller und Paten

J10ref St[ä~e[
UfIz. in einer Nachrichtenslaflcl

der am 13. Sept. 1'1-13 bei den schwe
ren Kömpfen an der Osllront ver
wundet wurde. und am 15. Nov. 19·\3
im Aller von 29 Jahren an den Fol
gen seiner Verwundung starb.

Wir bitlen um ein Gebet für den
lieben Verstorbenen.

In Iiefem Schmerz:
Frau Maria Slrößer geh. Lensch
und Kinder Trudel und MarUese
Frau Gerlrud Strößer (Mutter)
Familie Wilhelm Lensch
(Schwiegereltern)
Familie Jakob Sträßer
und alle Anverwandten.

Lebach, den 29. November 19-13.

P./OO74

JeUlsl M.3,i.3 I Josdl

Auf dlm 0 Herr hobe Im (Iehorft und lJes'llJI:
mein Gott bist Du, In deinen H3nden liegt
mein Gesmldc. rs. 30, 15.

lum frommen iHnDenhen
an meinen tinvergl·ßlldlcn Sohn, Bruder,
Sdnvager un~j Onkel

STUD. THEOl.

lOaul Schmitt
Geheller In einer N.3du..Abll.

Im Alter von !9 J.3hrcn erlill er Im Osll'n
"m 10. Juli 19.1! den Heldentod unJ fol{1tl'
sE'lnem Bruder Johann, der.3m 5. Ft'bruM 19~!

auf dem Feldc der Ehrc Oel.

Seine JUQcnd WM der Errelmun{l seln ...s
hoh... n Zieles oewelhl.

In lider Tr.1U... ,:

Familie Molthl.:ls Sdullltl

EIdenborn, Oberherrn, Th.lle.weiler, l("lf(h.
h"lIsen, Fr.:lnkrurt .1. M.:lin, Kohl ...n::, Indh.'n
(ChiHon{l) und im Felde, den ~5. Juli 19~!.

SAAR·ZEITUNG SAARLAUTERN
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ßuchdrudllrlll Fr. Rubel.lebodlIW.nlmad:

Jn tiefer Trauer:

Jore[!Illaria!

f,l!rr, Dein lOiUl! gerchehe!

1efus!

Er fta~b um 3. Inöq 1943 hei rrdTl!rneohn
im Rltcr Don fan n lahren i)l.'n r,ellll.'ntoi'l
für führer Oolh unh Datertanb.

Wir bitten um l!in l1illl!5 Geb!!t flir LIen Ib.
GefaHl'nl!j1.

Jakob Sd)ob(!c

3um fromm!;!" Anbl:?It!tCI1

an unr"co (b. unol!rgl'~lidllm, jüngn,l.'n
Sohn, ßruber, S(hwagl?(, Oll hel, nl!ff~n uni)
Dettl.'( •

(~badl, Bcrlin, Düf(c[borf, JDor·Obcrllcin
un~ im feH:!!!, im mörJ 1943.

farn. lnhob 5dlobr:r.
unD alte Rnoerwanb!clI.

Bruno Schrade

Jesus I Marie! Josall

I

,-_.-.-.--- .
I",\:',

,.

,
... j

leb wohl - eIn h.:artcs ,\bsd,redsworl
Dadl frohen Mutes :09 ilh forl.
Im fernen land, In heißer Sdlillcht,
Da hab Ich oft Iln Eudl gCdDcht:
,\uf WJedcrschn I Ool rief :rIldl Gott,
Mein los war der Soldütentod.
So tröstet Eudl, sdh"lut himmelan,
WilS Gott tut, d.:!s Ist wohlgeliln.
WiJS Ihr Eudl wunsdll, doll hilb IcllsdlOn,
Ocr Himmel ht Soldiltcnlotll\.

Du hoJst uns illitufriih yerlassen.
Dein JunlJes leben ist nimt mehr.
Dein Sterben, dein Erbliusen,
Sdllug uns Wunden tief und smwer.

lum frommen iHn~enilen

<"In mcincn lnnlgstgelleblcn unyergeßlJdJen
Sohn, meinen lieben Bruder, NeFfen und
V~ller

[eo Scholl
Gren. In clnem Gren.• R~'il1.

NildJ Gottes hel1Jgem Willen storb er nm
'!.7. Mal 19B In soldatrsther Pfllthterfüllunu
bel den smwercn Abwehrk3mpfcn am Kublln
Brildenkopf Im blühenden Alter von 19
Jahren und 4 MonIlIen den Heldentod.

Ruhe In Frieden!

In tiefem leid:

Wwe. Marin Stholl (Je~. Bonnl'r
Erldl SdlOll
I:.mmil llonner
und 1IIIe AnYl'rwandten

leb il dl, Wehrden und Gehillulern, dcn
17. Juni 1943.

Herr, gib Ihm die ewllJe Ruhe,
• das ewige Udlt leudlle Ihm.

l
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Zum frommen Anden\(en

Auf dkh 0 H~rr habe id, l.1rhofil;
in EW:~kdt werde idl nichl ;u~chnlld~n

werden.

[luc.hdrud",,,; Fr, ~ubcl. lcboc.h;WC\lma,'

"-ir llanken Gou, dan du IInser w;tr:H.
ja noch unser bi!it LUll! bleibst;
denn alles leht tlCIll lierrn nUl\ wel'

immer heimkehrt Zlllll Vater bleiht in
deI' Familie.

,Io._ei:\Ial'ia

an meirwn Ib. l.lorergcblichcll Sohn. Ilfl

sern herzcnsgur.cll Bruder, Ncrrl:1l UIlIl
Vettel',

Peter Scherer
Gelr. 10 einem lot Re!!!

lnhnbrr de~ E.K.7. des Verwundeleo·Ab:eichrll~11.
der Ost-l-1eduille.

Er starb im Alter von 301;~ J;lhrrn llm
15. 2. ,13 iufolge einer am ].1. 2. 4:1
erlittenen schweren VerWllntJnug lIen
Heldentod. Auf dem Soldatcllfriedhof
in Nadino südlich Schlüsselllllrg fand ef
aeine letzte Ruhestätte.

'Vir empfehlen seine Ih. Seele ticm
hl. )le6opfer der Priester und dem [rolll

IDen Gebete der Gl1iubigeu: auf dali sio
ruhe in Gottes hl. Frieden.

In tiefer Trauer:

"~we. Kath. Scherer
Geschwi:ltcl' lIud An\"crwantlte.

Lebach, im Fellle. J\.ohlenz und Schmelz
B., im )Iärz 1~).I3.

P/0074

Musiltschliler am Gregoriusbaus Aacben

Lebach und im Felde, im April 1944.

Josel!Maria!Jesus!

Bei ei.nem feindlichen Fliegerangriff starb
er in seiner Studienstadt Aachen fl.ir
seinen König und Herrn, im bHihen
den Alter von 18 Jahren. Er folgte
seinem Bruder Josef, der ihm im Hel
dentod vorausging nach 2 Monaten
in die Ewigkei~

In tiefer Trauer:

Eltern, Geschwister
und alle Anverwandten,

Zum frommen Andenken

Herr, Dein Wille geschehe!

Stumm schläft der Säng!!r

lfflattbias Schäfer

an unseren lieben S.;Jhn und Bruder,
Schwager Onkel und Vetter

L
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Gctrcitt'r

marfrin 5chön~r
in einer Aufhlfirung5 -Abt.

Er [lach am ,. Ohtobt'r im Ort",n nndl ü
bNnnnbcnl!1Il LOp"fclb]ug, Qllsgl!]l!ichnet
mit LI!!m E.fi. 2 lOic Llll.'fhoalt· AbJeidllW,
ben flrllHmlob Für' führer, Uolh unb Oa
lcrlanb im R1tcr oon beinahe 21 lahren.
6ron i(t unf~r !idlm~rJ, llodl ~arh! uns
lIi(' r,offnung, ihn, 1Ir.r in treue Golt unb
feinem Oolne ilirnte. im cwi"'91'n (eb",n

11 loi",i)rquf",hn. I

I
(] 5dn einJhJN LOunfdl. feine (icb!.'n unll llie I

r,L'inh\1 llJiebNJlIrehell blieb ihm oerfngl.
LOer ihn gehnnnl, hrnn! ullfrrn !id1ll1rq.

I
Die trouernbt!n t1ngehörigen:

(ebadl, !irhllJenulllingcn, 5lultgorl, (3rot-
i)orf, r,llusbodl, I1lrlthldl, flHbringrn, Gul\,

i
fldrrheii), nCi5boch, Sl1l1rUrüdlen, I\örpl'irh
unll ) 3L im fdllr, llt'1l 3. D~3. 19·\ I.

'" ~J

I
i

marialerll~

!"'IJ'fWL
~/ .

Jn btr Dlült nb9Hirf~n

fil(l bu rriih ben! Grabr JU
oh (0 nimrn Jum Stnbrhi!frn
lIide Tröntn mit jll[ fluh

3um frommem ~nbcnhcn

an un(ern über alles geliebten unuecgl!O
lidu.'n Sohn. Bruhr, neffen unb meinen He·
ben Bräutigam

,I

ma lunrft f:.1 jung :!'n HarbH {o ftiill

Wer 'Did) !Je bunt. un=oi\it'bid) nie.

-

Wenn Lif;.!be könntb Wuncer tun,
Und Tränen Tole wecken.
Denn würc.e Dich geliebtes Herz.
Nicht I:crnde Erde decken.
Du gul!!s Herz, ruh still in Friede,:,
Ewig b!Jweinl von Deinen Lieben.

P./OOH

J~~~s! Maria! lose: I
~u warst so gut und starbst so la:'h,
Wer Dich l1e'<onnt vergißt Dich nie.

J"~
~J

Zum frommen And~nkcn

on meinen Innigstgeliebten. lreu~n

Gellen. meines Kindes liebevolle::
Vater, unseren u;"'vergeOlichE:n. treuer.
Sohn. Schwieger.soh:.. Hnse; lieb-et.
herzensguter Bruder. Scin...ager, Onkel.
VeUer. meinen lieben Paten

~ofef 5chiff
Gelt. in einem A.rli1le~i!!·Regl

Inh. d. Inf.-S!urrnabz. u. d. Ostmedailli!
Er fiel am 18. Aug. 19H in d!'!:-.
schweren Kämpfen im Osten. im
blChenden AIli!r '-C:l :<0 lehren 4
Monaten. Er folgte seinem Iiebi!ll
Bruder Peter, in dem selben Ab
schnitt 01 ': Monate später in die
Ewigkeit. Bei uns bleibt er un\'e:-'
gessen.

In ti~ler, ~tiller Trauer:
Frau EI!riede Schill geb. Teufet und
Söhn,:hen Wollg:mg; Fant. Nikolaus
Schlll-MUller, Ellern; Fern. Johann
Teufel. SchwiegereIlern ; seine Ge
:;chw!!.ter; lohenn Klein z. Z. Wehr
macht; Theresle Klein-Schill; Familie
Adol: !'1aslolt z. Z. im Felde; Maria
Mas~oh·Schllf; FamIlie Adoll töw;
DarberCi Löw geb. Schiff: Albert
Schill z. Z. irr. Felde; OWHe u. Klaus;
E.'Jlrlede !"las:oh als Pclenkind :..l.

alle Anverwandte.
\l.,'elzlOl, Hoxberg, Greflrossc!n. fa!
sCheid l!"ld im Felde.

L
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Jesus! Maria! Josell,.

r

"Nun seid ihr zwar traurig,

aber ich werde Euch wiedersehn

und dann wird Euer Herz

sich freuen."

Betet in christlicher Liebe filr den

im Kampfe gefallenen

Kaufmann

lBüntber Simon
geboren in Lebach am 16. 12. 1910

gefallen am 28. 9. 1943

In treuester Pflichterfüllung gab er

am Brückenkopf Saporoshje sein jun

ges Leben in_die .Hand seines Schöp

fers zurück.

Wir empfehlen die liebe Seele dem

hL Meßopfer der Priester und dem

frommen Gebet der Gläubigen, auf

ruhe in Galtes ewigem Frieden:

Barmherziger lesus, gib ihm die

ewige Ruhe!

P./007-l

~eiIlß! Wll1ril1! ~oief!

L

!jicr runt ici) ill 60ttCll 6mlr"
und UI aui meine 21tbcn lonrren
o liebe mutter, Q)nCtt u. 6dd)TtIiftcr mdn
{cl) lcbn nid}t mcbr 31.1 cud) bdlll.
1)" I(\lee entente, tier leIHe 'nlltf
1:( dltc noch 3U (ud) Illtild".
:;:1111 icl} irarb in lj'dn, cGlnnd,
reimte nicmllntl mir .He {lond.
'tröite du. 0 ,Dert meine Eichen
und id.Jcn~c mir .Ien ewigen Jdcdcn•

•~{lum frommen !lInneuleu
an un[ern lieben, unocrgenlichl.?n Sohn, Bru
LIef, neffen unb Delh!r,

flntoniu5 Seinroth
6l!fr. in einem Jnf. Begt.

nndl glüdltidl überfl"anbenl?[ Dl!rwunbung
im noo. 1941 in Afriha, flarb ef nm 5.
S. 42 in ben l1ämpfcn b(ll lnar[a matruh,
im Alter Don 21 l(,1hren uni) t monallm
lll'n r,dllentob für [ein Oatedani:l.

Jn tiefer Irnuer:

farn. find !:ieinrotll unLt Rnol!cwantltl!

(obach, ).JI. im f,Jb', im ",pt. 1942,

Sei getft!u bis in bcn Tob unb idl will
Dir bic fironc bt!s ewig(!n [ebens geben.

lJurflbruchcrri fr. T\ubrl. (rbcdt/"icar



Zl1lll frommen Andenken

an \lnsern lieben Sohn, Bruder, Sc!lw:ll;er,
Onl;:el, Neffen und Vetter~

Die trauernU9n AogehUrigen

Farn. NiJe. Serf·Freis

Lebach, im Felde und KUhr n.. d. )Ioscl

Richard Serf
Uffz. in einem Grenndier·Regt.

Er starb 11m 23. :Miil:z 1943 in den schwe
ren Kämpfen bei Nowo-Jamskojc (RUß
land) im vollendeten Alter 'fon 33 Jahren
dCII Heldentod und wurde auf dem Hel
denfriedhof \Ton Knjag.inino, (sildwestlich
Lsewsk) zur letztcn Ruhe gebettct.

'''"ir bitteo um ein stilles Gebet filr den
lieben Toten, auf rInb seine Seele ruhe
in Frieden.

Hf!rr, Dein Wille gcsehche!

.J o~er1"1:1.ria.J C5US

Noch war ich nicht geboren
und Du kn.nntest mich,
NnchDeiMm Bildo formtest Du m:ch;
Dir, meinem Schöpfer,
will ich meine Seele wiellcrgebcn.

.~_........... r J .. . .....•

:{'.~.. ".,
.;~ ,~..........,., -~~i',' .~'; .~'I·"·· .
. ...---""" ..

;. . "'-'~' ... .
. - ..~ - , .

.~. .. .'_ 1 . "
••

Iluchdrudorcl Fr. Rubol, lobochlWlI11mork

3um frommen Rn~enhen

an un[ern lieben iüng~en Sohn, Beui)er,
SdllOQQer. Onllel, nL!ffen, Oetter unb Bräu.
tigam,

Etluorb Sart
UffJ. in .in,m flg- R,gl.

Er ~Q(b om 15. 1. 1942 'bei ben fdltoeren
-l\iimpfen bei Romenshoj", tRuOloni)} im RLtt'r

Don 30 loheen lien ~elbl!ntoll unll (onb
[eine Ruhe(lötte am 20. 1. 1942 auf lH?m
SolllatenfrieDhof Don RrmeLO.

LDie bitten um ein rtille5 Gebet (ür ben
.Ueben Oer[lorbenen. auf lIUO [eine Seele
ruhe in frit'llen.

Die traUl!rnllcn Rngl!hörigen:

farn. nih. Scrf..fraiu

[cbadl. im fC!llC uni) niclIcrfell a. b. m.
P/OOH

Leb ach, Sietlin. Stralsund. Köslin und
im Felde. im Juni 1944.

l1J
Zum frommen Andenken

105ellMaria IIesus I

an meinen innigstgeJieblen Gallen,
meines Kindes liebster Papa, Bruder,
Schwager, Schwiegersohn und Onekl

Hans Spl'anger
Obergelr. in einem Panzer-Ers.-Regl.

Inhaber mehrerer Auszeichnungen

Er starb den Heldentod om 17. Mai 1944
bei den Abwehrkämplcn in Italien stid
westlich Cassino.

In tiefer Trauer:

MARIA SPRANGER geb. Geutele
und Kind Hans W:!rner
nebst aUen Angehörigen.

Herr. Deln Wille geschehe'

Niemand hol größere Liebe denn die
daß er sein Leben läßt für die Seinen:

flrrr. i)rin 1Oill. g.r~rhr!

mariaMus

~
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Henno Sd1miOt

3um frommen Anbenhen
an unfern lil.'bl'n guten Sohn, unrl.'rn gu
ten BrubH, 5dlLoag(!r, Onht'[ unb pat!!,

Soli)a! in elnl!m 6{l!nQbtl!r~Rl!gt.

wdml!t' on [I!iner um 3. 11. 42 Dor
5talingrail l!rhoUent'n Oen.ounbung, am 5.
11. 42 lien t}elbl!nloll gp(lorb(ln· i(l, im Al
t(lr Don 19 lahren unb S monaten.
Auf lI(!m ~elbenfril!bhaf bl!i fiarpowha
H(!gf l!r b(!grab(!n. Um ein (lill(!s Gebet für
lIt!n Ib. Gefallenell bitten:

Jn lit·fem feib:

Dit' Ellt'rn: Chri(tian 5mmibt, u. frau Anno
geb. Schmitr. Ihl!hla [(!ibingec geb. Smmitt
Erih. ~uM. 9,b, 5d,miM. ~,Imul. ~orn

unll EIi[abelh 5dlmibl, geo. 5dlUh.

[cbam, 5dll.'ibl, ThoteJ:weiler, Eilll1nborn.
Stcinooch, Rfdlbodl unll im fetbe, im 10'
nuar 1943.

mari. j.r,(
Ruf rrinbubafl.n (dHlI•• unb müll.,
rank hin brin fic.lljIt Jur Irql.n Ruh:
furs Dlllrdanb gl1b(l bu brill (rbu,
(dde' 1D1Ihi flu U1l1dtrm IirirgH bu;
WOI(l noch [0 jung. /lllrb(l oirl }L1 (ruh
toff flidl g.hclOnl Dtrgil1t bidl "Ir

J,rus

~~

!Brau unb treu wat bein ,uer3,
!lBer !!lid) gelannt, fü~1t untern

Ed)mera.
!!lie ~rennllnnsrtllnbe [d)lllg an frü~
!!lad) Illott ber ,fierr be[tiUlmte [ie
!JIun rlll,e ranft !!lu gntes ,fiera,
S1)u {,aft ben irriebc.n, mir bell
6dJlIlet3,

ßudibrudHni fr. Rnbd. [tbad!ISallr

Zu fruh ,.hlu<) diese billre Stunde,

Di ... Di.:tl JUS unserer Mille n.1hm,

Dom !r':hten,l l.lnl .HIS unst'r ...m Mun,h',

W,B G,'ll lul, d.a ist w(lhl~lCl.1f\.

Jcsusl M.ulol! Joserl
nuf Fdnllcsbodcn sd1\ver und müde
Slln!.: hin Dcin H~upt :ur ler;tcn Ruh
Furs Vollcrll1nd {I,Jbst Du Dein leben,
Smlol' wohl, Du w03J:er ... r SIreiter Du.
Gist :11 'ruh dolhingesdlieden
Und uIOsonsl w.u unser Fll'hn.
li:uhc s.lnlt In Glllles Frieden,
Gis wir uns einst wiedl'rsehn.

rw.T
lum fromm~n iRnD~nh~n

.J1l unseren Iwlß'ildleblen Ullver{lclilJdlell
Sohn, un sern lieben ßrud er, Sdllvng er, Onkel,
Neffen lind Vetter

[eo jDeler 5rhmiiH
Ge'r. In einem Gren.-Ile!)t.

lnh. des InL-Stllrmolb:. 11. Verwundeten·Ab:.
Er starb (lelrell seinem Fahneneid, bei den
sdl\veren Wnldl.:Jnlpfen im Osten olm 19.
Februar nördlldl Ilolm:v den Heldentod, im
blühenden Alter von !1 JolhH·n.
Pie ßclsel\ung erfolgte durdl den Divisions.
Pfurrer in eint'm Ein:el(Jr.lb oluf dem Helden.
friedhof '11 llpkf.
Sein sehnlid15ter Wunsm, seine lieben In
d ... r Heimolt IYledcf:uschn Wolr ihm nldlt vet·
gönnt.

Wir "'lI1pfchl"'l\ .He Ii...b... S...d... dem hl.
Mcl'llpfer d ... rPr: ...sh·r und ,1 ...m frommenGeb~t

d\:r GI-'ubl\l"n, .ull ,1,1Ii sie
ruhe in Frieden!

In lierer Tr,luer:

FJmilic JJkob Sdlmldt
nebst Angchöri\len

NiederSilub'ldl, :. Zt. Im Feld .... Speyer und
.l,Sdlb'ldl, den ~. M-'r: 1;,J~3.

L
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ZumfrommenAndenkenl

Immer hoffend Dul ein (rohes Wledersebo,erhlehen
wir statt dessen die tleflrllurl~e Nnchridll, dan
melll Heber, her.:eIl511uter !'Iano, uDserliebu, un
verllen\ldlef Vnler, meiD lieber Sohn lind Bruder,
unser lieber Sdlwllller, Ooke\. Neffe und Pnle

Gefreiter

Hermann Steinmetz

Frau HARIA STEINMETZ. eeb. HolzblusCl
Kinder OITILlA, MARIA, ANNl!lIESE,HERTHA

I
und HANSJOACHIl't, Frau Wwe. STEINl'lETZ,
RUDOLfl STEIN!'IBTZ und An,'erwnodle,

LEßACH, Montllhnur, Buodenbndl, Oberlhnl,
5nn,b,üclleo, VOlk\lnllen und Irrnnkfuzt, deo 17.
Juli 19.46,

am 29. 9. 44, n4m kuner KrleIl511efan~enschalc

lnfolge einer Kopfsmu6verwundunQ, la c1ntm La~

ger In Prnnkrelch Im Alter ,on no.hezu 45 jllbren
I!e"orbco 151. Er lebte ollch dem GrundslIh: I Edel
sei der Mensdl, hilfreich und llut. Wer Ibn gelulUlll,
wein W45 wir verloren.

Wir empfehlen die liebe Seele dem hl. l'-Ien~

opfer der Priester uod dem frommen Gebete der
Ol5ubillen, Duf dllu sie rube In Prleden.

In lidern Schmerz:

josef

t

Hnrln

Herr, Dein WJIle teschebel

juus

Hermann Steinmetz

~
'<:um frommen iFInllenhen

cn meben über alles geliebten. guten
t:!ann, meines Kindes treu sorgenden,
hebslen Valer. unsern lieben Sohn und
Schwiegersohn. Bruder. Schwager. Onke~.
i-':~i~en, Ve::er und Palen

~oref Schäfer
Uliz. und ROB. in einem Art.-RegL
loh. des ER. 2. I{l. und des KrlcQ's
v(!rd:c:lslkr. 2. Klasse mit S.:::h~verlern

Er slarb bei den schweren Abwehr
ktm:pfen im Osten am 7. Feoruar 19-14
im ,d.1;E'r von beinahe ]2 lahren den Hel
dentod.

Wir bitlen um ein slilles Gebet für den
!it"ben Gefallenen.

In lielslem Leid:

FrC!1I Marl~ Schäfer geb. Michouly
und l<lod DOlis
Famil!e Joh. Schäfer und 3eschwlster
Far.-:I!le Joh, Michoely t:. Geschwister

Lebach, Knorscheid, Achen, Körprich und
im felde, im März 1944.

lesus I Maria I

Wenn Liebe könnte Wunder
Und Tränen Tote wecken.
Dann wUrde Dich geliebtes
Nicht fremde Erde decken.

Jose!l

tun,

Her<

Jasef Schäfer
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J..etec 5.cPunitt
50lbut in einem pionier-Batl.

3um frommen Rnbenilen
an un(ern Iieb!.'n Beutler, Sdlloagl!{, Onhlll,
nl.'ffl!n uni) Ol.'ttl.'C

TafefmariQlerus

Er rtarb um 27-. mür3 1942 in ben fiäm
p{ell im O(bm im Rltl.'c Don nahe,lu 30
lahren lll!n Jiellll!ntob für führer, Oolh uni)
1111tl!dunL:1.

Ein jI.'LIl.·( i)1!( ihn hai gl.'hannl

unll auch (ein gutes liec}
i'Ier rci!ht uns nur noch ~uml11

bil! fillnb, in tliefl.'m tiefen Schml.'q.

6(o~ ill un(l.'r Sdlllll!(3. es Irörtl!t
uns abt>r i)ie fioffnung, ihn, Ller in Treu!?
Golt uni) (l!inl!lll lJolhe lIil!nll! im Ho'gl.'n
["ben wiei:ll'r3u(ehn.

Dit! trouC!'rnbt'n RngC!härigern:

[ I.' h n eh. 6i:lLmhorn.laboch uni) im feltle,
ill.'n 19. !=lprH 19-t2.

"EIl/I! or(jßerr~ Liebe hat niemand, als wer
sein LebeT! llil/[libt filr seinl.' Freutlde,"

(Joll. 15, 13)

(1J
ZUM FROMMEN ANDENK.EN!
>jnrt unb rd)m"jlid) traf uno bie t,nurige
llnd),id)l,bnp mein IOngn" IJoffnungooon"
~ol)n, unler I)ecjenogntc, 'lJcubec, ~d)lDn,
gcr nnb QJnt"

laul ~d)lDinn
H ' QJberrd)n,fUijm

Vn!)nbec me!)rcm ~Iuojeid)nungen

im bliiijenben ~1It" Don 2S vnijren bei ben
-"<impfen im QJncn in [olbntird)" llmd)te"
fUllung nm S. S.1044 ~cn >jelbentob fnnb.

Vn nIßec '([rnuer:
Scou ~otlJotino 'ld)minn, 111uU"
unb cDerd)mif/cr, 3ugleid)
im ~omcn oUer ~Inoermonbten.

Peter Schiff

VerU"! .:maria! vOlef!

J:cbnd)'~QQr, lUotlncrnr. 22, im ~lug.19H.

l



DIe trauernden Anverwandten.

Lebaeh, Königsberg und Hambutt;l', im
März 1944.

Zum frommen Andenken
an unseren lie:Jen, hoffnu~gsvollen S,Jhn

Jose!1Morie IJesus I

Mit ewiger Liebe babe ich Dich geliebt,
darum hobe ich voll Erbarmen Dicb an
mich gezogen. (les.31)

Er s:orb an den schwer~n Verwund:Jn
gen, die er sici b:!i einem Seegefecht
an der hollöndischen KUsle zuzog, im
Aller von nahezu 20 Jahren.

Es ist b~slimml in Galtes Rat, ..
Daß man vom Liebsten, was man hol,
Muß scheiden.

iHrmin Schiifrr
Malrose c:!er KrIegsmarine

P!OO74

Hermann Schwinn

3um . ftammen, Gebenhen
Beim B"rg(!n reir!er rlnme(nben flarb am
28. 9. 42 unrer liC'ber, heqensguter Sohn,
unfer guter ßruber, neffe unb Oetter. ber
Schreiner,

Ebuorb SdJommer
Gefr. in einem Jnf.-Regt.

·ben fjelbentob für fein geliebtes Unter.
,Iant!,' .im· RIt('r uon ncdl(l3U 23 lohrl!n, bl?i
t!en rdllo(l[en flömpfen uor ~dllürr"lburg.

Wir empfehlen bill lil!bl! Seele b"m ht.
meOopf('r ber prit'ner unb bem fürbitten
ben Gebele ber"Glöubigl'n, auf bnO fie ruht!
in frieben.

Jn Iicf~m [e[b:

S(hreinHnll!incr loh. ßupt. 5 dl 0 mmer
unb frau maria, geb. 5 cfl m i i) t

nl?bn Bcübec loref unb R1fons.

(. b • eh, J. 3!. im f,lk fiair,n, Um!,I
fangen, Duisburg uni) LOl?rnml?tslUeitl.'r, im
Oll/aboe 1942.

DIe: GuttS lIelne hilben werdea her.
vorBehen zur . AlIlcrIt(huo~ des
Lc:be:os.

Nikolaus Sträßer

leru~' ,

~
mutin Mef

Uumblud'lfrti fr. hubd. hbodl15nnt

l



I

Karl Schmidt

Jakob Schober

3um fromm~n AnbC!nlun

on unrern lb. unuergt'nlid1('n, jüng(lell
Sohn, Brubl.'r, Sdlwnger. Dohel, neffcn uni)
Oethr,

I. -\
1. lorefllnatia!

~"" D,in lOiU, g,rch.h,1

Mus!

Er (lacb om 3. maC] '943 bei trdlNneuhu
im Alter Don fall n lahrcn i)('n f}eli)enlob
tür führer Oolh unll Unfec(ol1l1.

LOir bitt"n" um ",in llill1.'5 Gi!bet fLir (11m Ib.
Gefllllenl'll.

Paul Schmitt

JI1 lil!fl1C Trnullr:

fam. lnhob Sdl0b('r,
unb aHI! Rnuerluani:!tl'n.

Geb. 21. September 1907
vermißt
Letzter Einsatz 16. Januar 1945

hbadt. Brdin, DliITl!lborf, JllClC· Oberftdn
unb im f,lb', im maC) 1943.

Bucl,drudll.al Fr. Rubel,lobotl,/WOltmo,.

l
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W~nn lh+c könnte Wunder wirken
und Triinen Tole wecken,
d,lon wjirde Dldl, gelIebtes. Herz,
nldlt" kühle Erde decken!

Auf ein frohes Wiedersehen hoffend,
erhielten wir SI,lU dessen dlt' für uns un
f,lßbürc Nudlrldll, daß lInser üll:eH fröh·
lidu~s M.id('l, meine gule Sdl\vesler, Nidlle,
Kusint.', Enkelin, meine liebe Freundin

Anni SdlWil'z
lUftW,lffc n -Helfe ri n

Im Alter von filS! ~o Jühren ull1 15. Aligust
194-l durch einen lr<lgisdlen Unglücksfall
ums leben kum.

Wir empfehlen die Seele der lIeben
Verstorbenen dem hl. Meßopfer der Prle
sler und dem frollllllen Gebete der Gläu
bigen, auf daG sie

ruhe in Frieden.

In tiefem leid:

F.lmilic M<1tthi<.ls Sdlwirz
und .,111.' Anverwandten
H.lns J"bs oJls fIoeund.

Lcbolrn, im August 194-\.
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Oll ull~ern lieben ~.!huber. 9lefjcn unM!]tUer

iRleJ; Ineroes

nein!, !lnorlll, 50fef I nau meint Seele mit
mud) iu ijrlCDClt rullen, \J[mcn[

9narla 1

.\jen, lJ)ein 2ßiITe oerdJefJe I

~e[usl

+
Zum frommen iRnbenhen

D.•(!}cfr. in chum ~T1f.•!Jteot.

(Er rtarb Ollt Slienslon. Dem 22 .Buli 19-11.
bei fllnliwetJrorla in !lluli[anb ben ,ßclbtl1'
lob, im Vtlter von 1H1!}e~u 25 5aqrclI.

!UHr 1'1II1'fel)Ien leine liebe 6eele beln 1)1.
!1Jle(Jopfer bn- mrir{lcr unb bellt frOl1lnU~l1
ffiebt'le ber li\ICillbincn, nuf bau Oe

rlllJC in fi-rieben

.3n tiefer !trClUer:
Q}efdJwi{fcr !tlJewes
unh l2ll1uerWQnbtr:

!JHebcrfnubnd) 1mb Im fid'Oe. bell
~(\lgurt 1ß.11.

l

~urd) ulllcrn d)riftlid)cll mlnu'
ben un'b Die 2icbe wlr'b er

immer bei UftS fein.

Dud}brudmci fr. flube!, (CbadJ/Saar

I

I

mnrin
.flett. fJlcr bin id),
'1>u IJott midJ (lCfufeu!

..sU1II frommen !llllbcnfen
an meinen innigftgclichten 6al(CII, meines
t\indeG treuforgenden Q)oter, unferen Iie=
ben Sohn, Sd.Jroiegerfobll, Q3ruder, Sd:>roa.
ger, lJ1efje und Q)errer

.$o;ef Zbetuej
~cldluebel in einem pi..Q3atl.

~nb. dca e. l\. !J l dca Sturma1l3cid)cna
und anderer nUfi3eid]nungen.

er horb den .fJeldentod in treueher pflid)t.
erfüllung bei den fd)roercn l\ämpfen UI11

IHoGfau am 2. :Deacmber 19.n für g:-übret,
Q)oU und Q)aterlond im btübenben Alter
Don 27 ~al,rcn. .
Wir c~pfcblcn feine liebe Seele dem bl.
IHeßopfcr der pricfter lind dcm frommen
Gebctc' der 61äubigcn, auf baß fic ruhe
in ootteG bl. g:-rieden.

~Il tlefcr !trnucr:
~rnu SUotr,Ube ~r,eUles

geb. Strälier

~nllt. ~o[,. ~r,ewes
\jnllt. ~nbt. 6triiiier
und aHc Angcgöriqcn

Cebad), im S"c1dc. ?liederfoubad), :Vinnin
gen und :Darmftadt1 den 11. ~an. 1942.
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lum frommcn iAnDcnhcn

Du hast uns aUzufrüh verlassen,
Dein junges Leben ist nicht mehr.
Dein Sterben, Dein Erblassen.
Schlug uns Wunden lief lind schwer.

an unseren. lieben, unvergeDlichen,
einzigen Sohn, unseren guten Bru
"jer, Onkel und Enk:!l

Verm. lechn. Fcchschulpraktikant

Jjofef liUarhen
·VII,. in einem Pionier-Batl.

JoseflMarialI,::slIs!

v;elcher am! 9. September 1943 bel den
schweren Kämpfen um Nowasse·
lo"::ko, 1J km südlich SlaliRo, sein
jur.ges Leben im Alter von 19 Jahren'
kr seine Lieben und seine geliebte
Heimat geopfert hol. Sein sehnlich
ster Wunsch, seine Lieben in der
Eeimal wieder zu sehen, gill9 .nicht
mehr in Erliillung.

In liefern Leid:

Johonn Worken. Franziska Warken·
Bastuck. Eltern; Marla, Aloisla u.
Genoveva, Geschwister.

Tretl'j her, Ihr meine lieben,
Nehmel Absdllecl, weInt nldll mehr.
Hilfe !;onnt ldl IIlml mehr findcl\,
Oeml meIn leiden WDr :u sdn...er.
Nun so :iehe ]dl von d...nnen,
Sdlllc6' dIe milden Alloen :u.
H.lltel trcu umi lesl :::US<lmmen,
lind gönnet mir die ewige Ruh.

P./OO7.j
Eidenbo:n, Lebach, Elsaß, Bacherach,
im Oktober 19·13.

Winter ....

Gef. 4. Okt. 1943

-'
>~ii-~...;;-

.ZO' ~......
. . ,

~, .,

l
Albert Wagner



Mus maria

Hubert Weber

lofef-

. {) .guter Sohn, 0 lreues Q3ruderl)et3•

~u gaft den g:rieden, roir den 6cb~et3,'

~ie.. 't'rennungeftunde fcblug 3U frül),

~ocb ~ott, der flett, beftimmte 'ffe.

Wir goffen auf ein Wiederfegn,

~ort oben in den fl!mmelegö!}n.

I
I
l
I
I
l

I nm, hier bin Im, Du hon mim gerul.n J

.i lum frommlln AnbQnlll1ß
_..;..-_Jm f.n.n Gloub.n un~ fjoff.n oul ein bol~l·

g'5 WI.~erf.hn, erhi.lt.n wir oul .In. Rnlrog.
~urm ~.n kolh. Cogorplomr ~I; äußern fmm,,'
J.n~. nomrimt. ~oß llJ1f" jüngn", unf" her·
J.nsgut". uno.rg.ßlimer Sohn. B,u~er. Onh.l.
Smwog". n.ffe; Deli" un~ pote

filous IDvbvr
. nom 5 l!ihriger firi.gsl.lln.hmerfmolt. Dm· 22.

moi I945 nom gonl hurl" firl.gsgelongen.
liholl Im [og" Thol:D.pot 142 in fronhroim.
im Rlt« Don 33 lohren unb 5 monot.n. oul
.In. uns bis I.~t unb.honnle Weif•• ~en Tob
lon~. . .

Er wor unfer ![itolJ unb unfere freu~e"

Wer ihn g.honnt•. w.in w.. wir ""loren
hob.n.
Wlr-empf.hl.n bie·lleb. 5••1. b.m hl. ·m.n·

.opl.. ber PrT./I~r un~ ~em Iromm.n G.b.i.
ber Gläublgen. ouf ~oß n' ruh. in fri.b.n.

Jn tl.lem [.I~.

blll.t um .In /Im.. G.b.t

tom. tr1lj WllbC!f • 9dtwlnn
unb Rn""wonbt•.

[ • b 0 m. [on~sw.i1", Olllll.ller un& firi.gsg.IQngen·
fmolt. Jm lunl 1946. .

Iluchdruderel Fr. Rubel, leboch

t
t

t



Dudlbrudmrl Sr. nubrl. Ctbodlf5nOf

Emolb Weber

lore!marinlerus

-Bum f.ommen 9lnbenfen
an uofern hemgl!lil!bten Sohn uob meinen
herJcnsgut('n Bruber, uofern lieben neffen
uob lJetter,

Gere. in "ioer 5.m.6. llorop.

LDeldlH um 25. Sept. 1942 bei ben Rnm..
preß im Oltcn (ül:alidl bes (oboga(l!l!s, im
Allee UOR 211ahren getreu feinem fahnen
eill für führer, Dollt uob Oo.lerlanb, fein
jungl!s (eben hingl!geben hot.
LDH ihn gehaRnt, lOrin LOas wir DedDrt'n.

Jn unfagbDrcm Sdlmeq:

Die Eltern Jokob Webe,
unb trou ChrlJllno, 9,b. ß,rm
unb ßrullcr ßcrthD1Ll.

!~bam, püttHngen unLl !\öUn, im OIltober
1942.

Als ~"b narbn bu für uns JU früh,
Ol?r9l!ITen höonen wir llidl nil!l
Wir hönnen bir nun nichts" mehr bil?ll?n,
mit nidl(s mt'hr bidl erfrl!un.
nidlt C'iomal l?inc ~ani) Doll Blüten
Ruf lIl?incn r,ügel ~rl!un, .
Ilein LDl!inen, flehn bringt ?:Iim Jurüd,;
Dahin ift (jebe, r,offnung, 6lüdt.
f(lrn ift i)l!ln Grab, til!f unfer 5dlmer3
nun ruh I! fanft. bu tn:!Ul!5 lier .

UUltJbruchnri Sr. nubcl. Crbolfl/l;oor

Die Gebe höret nimmer ouf!

-BUnt frolllmen !Unbenfen
an unrl!rn 3u LIen fdlönOen ~offnungen

beredlligenber, überaUe5 gt'liebter, fonniger
Sohn, ßruLler, fnRel unb neffen,

~oiel!IDlatlQ!Sejus!

Sepp ferbinonb Winter
Gdr. unb OffJ· -Anwärter in t'inem Jo(. flegt.

Er gab fein junges [eben im Aller 3u 20
lahren i)em Oatetlanb unb Lien un~ alle
in tiefltem unfagborem (t'tb }urüm.

tell. Schwinn UrrJ. bor (u[hoorr,
frau 6retcd Smwinn~Winter geb. fiobapp
fiarlfrieb Winter Gefr. LlI!r (unwof(e
Alel Winter D.-mann im nA D
als Brüber.

(~bQdl, ßerlin uni) im fe(be, ben 15. Sept.
1942

lllll. manlt ~ll ~idj nod) in ('!3Ie.
Eitnnbe

lnad, llns gelel}n! im Gilternljelm.
60 fdJlaf benn lDo~1 In f"mber

l!i.bc
Ulon n1l5 lolll! ni. ~u verneffen reit,.

l
I



scrll~ ! UJlat'ia!

J
I

l

llrnu Ilull lctu WAl (rill fltr;.
lUre ihn tjrlulIlnl lilhll unfrrn SrnmCfJ.
Dir Tl>i'\rf,Jlunllr rdJlll~ Jll früh,
Dluh Gnlt lIrr firn brl\lnllllir !Ir.
Drn firliltllllll'l fur.. Unlrrlonll.
SlnrlJ rr in frinllcnloull.
GrflDffrn iO Irin jUllgr.. BIllt,
Tilr 111\" JU (riih. er IUllr [0 9lll.

311m frol1lmen ~(Il'Dcnfell

tlll meinen innigrtge1it'lJllw, heqensguicil
1ll1111l\, llnrl!rn tb. 50hn, Beutler. Schtuil.'
gcrfllhn, 5riHuOgH. Olllu!l, DeHer uni) Ih'ffl!l1

fRlfn~b jamla
Obcrgl!{r.-flra(lfnhrl.'c ueim Stab

Am 12. Augufl 1942 {ollb cr bci lIl!n {duue
tCll l\öllllJfl!n uce Rfclmu, im blühcntll!n
~ltH uon 29 lahren. lll!n r,clllcntob. 5ein
fchnlidlrtN lOunfdl. feine (ieben in llCC
r,cilllni IlJici)C[3Urchll, wnrll ihm ninll uef
gönn!.

Jn tiefem 5dmlH3:
frau AbC!l!! 3cmlo, gell. Graf.

EHl"rll, Gl!rd1Luiflcc. 5dlwil!gcrl!ttcrn, 5chwa
91!C uni) 5dlluögt'rinnt'n.
[ l! b 0 cl1, ChulI1ilJ, Grünn uni) im ft'ti)t',
i'll!ll 29, Rllgll~ 19/12.

In d",r (lIilt", WI'{l(1l.'r1nell,
ruhst In Fremder erde du,
\! nimm ;JUS hl'ir.Nsehnll'r "Ielmill
uns .... re Tr3nen mit :ur Ruh'.
Du h,lSl $(1 (1ft i1n UIlJ (ll."sd'rld'l'n:
O\\..,dlt keine S(lt(1en Eudl. ihr lieben,
ouf b,1Idl(1e$ fr(lhl"J WiederJehn I
['lt><h dicsL't Tmsl blt'iM uns t-estehn:
Im Ili'''llld (llbt's ein WIedersehn.

Wenn Liebe könnte Wunder tun,

und Tränen Tote wecken

dann würde Dich Du heues Herz

nicht kühle Erde decken.

UudtDrudmd fr. nubd, (tbadJ/liallt

Nun ruhe s.1nft. du lieber, (luler.
du Ireuer Sohn, geliebter Gruder.
Wir I.:onnten dldl nidlt sterben sehn
und nlmt <In deinem Grobe $telln.
So $dll<1r denn wohl. du oute$ Her:.
du hil$1 den FrIeden. wir den Schmer:.

'JIk
l~

Nitdl kurzem. glücklichem Wiedersehen
tr.:l( uns hilft und unerbittlld\ d.:ls Schid.:
Soll. In der Blüte seiner Jugend nel im
Alter von s:!5 Jahrl;n in Gollizien für selnp.
lieben In der Heimat uns<,r über alles
geliebter, br.:lver, hoffnungsvoller Sohn,
mein elnzlqer sonniger, lebens(roher ßru·
der, lInser lieber Sdlwilger, Neffe u. Vetter

Robel't Zapp
Utffz. in einer Grilniltwer(er - Komp.
(nhilber des In(c1nt.-Sturmolbzeimens

und Verwundeten-Abzcidlens.

In uns.:IgbilfC'J11 SdlJllcrz:

J<1kob Z<1PP und Fr.lu
r.lul.:l lJeb. ßerkmann

IIse Grendel geb. Z.:lPP
Fcldw." Petcr Grendel
und ollle Anverw'lndlen.

lcb"dl und im Felde, im Aug. 1944.



Peter Zerfaß

t

t
I
\.

Josef Ziegler


